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3n den fieben Hauptfincfen wird von den Dingen

Linterriche gegeben, (13 die wir glauben, hoffeny lies |

ben, brauchen, meiden, tiben und gemwdrcigen follens

e e S

Das erfte Hauptitid
Bom Glauben

Die etfte Lection.

@er Glaube ift (1 ein Sicht, eine Bnade Gottes) F’

badurch. wir alles fiar wabr balten, (2 wad

uns ore geoffenbarer har, und feine peilige Sivde |

31t glauben vorftelles.

Diefer OGlaube ift (3 eine goreliche Jnugendy |

(4 weil er Gotr und die von ibm geoffenbarten |

Wabrbeiren jum Gegenflande bat, und 5 weil Gots

tes Lntriglidhfeit der SBewegungsgrund diefer Tus |

gend ift ; dbenn wir balten die von Gotr geoffenbars |

ten Wabrbeiten deswegen fiic wabr, (6 weil Gett

felbige geoffenbarer bar, der unendlich wabrhaftig
ift; o, daf er uns nidyt berriige, gleidywie er uud) |

nid)t irren noch bettogen werden fann.

Da Gotr nidht ju uns, die wir it leben, gfres

det bat, fo wiitden wir nidye wifjen, ob Gore den

Menfdyen etwaﬁ; und was et -cigentlich geoffenbas
ret

=i

13) BVon was fiir Dingen wird in'den fieben bauptﬁudtu

ﬂuterrid)tgegeben? 1) Wadift der Glaube? 2) Was hale

ten oir fiir wabr? 3) Was fiir eine Tugend iff der Giaube?

4) Warum ift der Glaube cine gottliche Tugend? 5) Iatum |
toch) -mebr ? 6) Was bsmget ung die genﬁcnbamn SIBab:v |

beiten ju glauben ?
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ret Bat, wenn nidyt (7 diejenigen, denen foldye Ofs
fenbarung gefcheben iff, es andern fchrifelich odee
rahndlich, und jwar auf eine hochft alaubwirdige
Are betanne gemadye hareen,

Gs gibt Didher, von bdenen erwiefens twerden
fann, daf den Berfaffern das, was fie gefdhrieben
baben, von Gott geoffenbares worden fey. Diefe
Biicher find in ein einsiges Budy gufammen gebrache
oorden, weldyes den Namen der (8 Bibel fubret.
(9 Sie enthale die Sefchichre des Bolts , dem fid)
Gott geoffenbarer bac; fie enthale Sebren und Weifs
fagungen. (10 Die Biicher, aus denen die Bibel
befteher, find von febr verfchiedenen Berfafjern, und
s febr verfdyiedenen Seiten gefthrieben. Linige sus
or, ehe Syefus Chriftus [ebee, der die chrifilidye
Religion geftifeet bar; andere, nachdem er gelicten
batte. (11 Dievor der Sebure Nefu Chrifti gefchries
bene Bicher beiffen das alte, (12 die nachbero ges
fdriebene aber das nene Teffament, (13, Jm erfies
ift enthalten, was Gote von feinem gnadigen otz
fop und Willen fber die Menfdyen in den altefien
Seiten, namlich von Chriftos (14 in diefem, was
et davonin den neuern Seiten; nadh Chrifti Sebure,
geofferibarer wund angeordnes pat.

R 4 o i i,
B A ki ——————

7). MWober wiffen twir, daf Sott dew Menfchen fich gee
offenbaret hat? 8) MWie heifit das Buch, in dem Ddie
Dffenbarungen fichen? o) Was enthdlt die Bibel? 10)
Bon wem, und wann find die Biicher der Bibel gefchries
ben? 11) Melche Biicher aebdren jum alten Teftament ?
12) MWelche jum neuen? 13) MWas fehet in Bidhernded
Qlten Seftamentd 3 14) TWas fEehet in Buchern Des neuere
eftamentd ?
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(15 3n vielen Biichern , fomwobl des alten als |

nenen ftaments, fagen die Berfaffer Dinge, die
fie niche anders, als aus Gottes Tingebitng wilffess
fonnten 3 (16 fie lehren uns, was Gote und die
ibm fchuldige Berehrung, wie auch, mwas die fwabie

 Sliictfeligteit der Menfdyen beerife; fie geben dariiber |
febe vollfommenen Unterviche, dergleichen IMenfdyen,

Dbefonders Einfaltige, wie die Apoftel und emige Pros
pheten waren, vor fidy nidye geben fonnten, fa dets

gleichen felbft die gelebrreften Henden niemals §u |

-geben im Orande waren.

(17 Die Werfaffer der vornehmiter Biicher He8
alten und netien Teftaments Haben theils Dinge vors
aitg gefagfy die von dem freven QAWillen der Mews
fhen abbiengen, bdie alte, obgleid) mandymal nady
febr [anger seit, acfcheben finds (18 chels haben
fie audy WBunder gewirfer, die fein Menfdh, fomws
dern blog Gote thun fann,

Nidyts beweifer Ubergeugender , daf Perfonets
auferordentliche Dinge, die (ie fagen, von ot ge2

B

offenbaret worden find, als (19 wenn ihre Weiffas |

gungen erfullec worden, und dureh fie Wunder ¢
fdyeben. (20 Gorty der alein finfrige Dinge weig
und fie Nenfdyen offenbaren tann, wenn er will 5 (21
®otr, der allein wabre Wunder wirfen, und, daf
Menfchen folche wirfen, verleiben fann, wiirde widet

feine
" 15) T8as ift vom Yubalte der Brider benoer Teflamente
ubergaupt ju mecken s 16) Masd [ehren die VWerfoffer et

Beiligen Dircher ¥ 17) MWagd Fommt in diefen Bichern bov |

fon®eré vor 1 18) ABas nodh mehr? 19) Worans erfes |
nen wir aberjeugend, dag Menfdyen etwas von Soft gev

offcnbaret toorden ¢ 20) Wer tweig fiiuftige Dinge? 3i)
§Bev Fana nup Wander thun? .- -
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&

feine Wabrhafeigfeit handeln , wenn er die Weifjas
gungen dergleichen Perfonen erfiillen liefe, oder,
wenn et die Kraft Wnder su thun, Perfonen verlies

© Be, die Unmabrbeiten vorgeben, oder Crdidytungen

mit wabrbafeen Cridblungen vermengen, Dies hatte
das Anfeben, (22 Menfdren verfibren su tvollen,
Unwabeheiten fir Wabrheiten i balten. Jtiemand
fann dies obhne Goteeslafferung nur dentem

(23 Der Ynbalr der Biicher felbft; die Crflillung
der Drophesenbungen, und die Aunder maden alfo
dag hodyft glaubmurdig, wasinden heiligenDidern

‘gefdhvieben iff. (24 Unter den Didyern der feiligen

Sdhrift gibe es einige, von denen ein und andeve dyrift-
lidhye Parthey niche gloudbs, daf fie aus Sottes Cinges
bung gefdhyricben find ; -andere terden ohune Wiberrede
als goreliche Bicher von allen angenomimen.

(25 s giebe in dee heiligen Schrift vieles, das
fhtver und nidyt vorr allen Menfchen u verfiehen
ift. - ®er heil. Perrus fage das crfie von den Briefen
des beil, Dauli qusdrictlich a]. (26 Die Erfabrung
lehree dies in Anfebung des febr widtigen Artitels
bon det Segenmware Chrifii im Abendmable, bdarin
die Sehren der Kacholiten, der uthevaner nnd Res

ATy fors
a] 2. YPetr, 3; 16, |

e et

22) IBag erfolgte, mwenn Soft Weiffagungen ¢rfulte,
und WBunber durch Perfonen aefcheben liefic, dle Untvabhre
Deiten fagen? 23) 1Bagd bemegt dDenn nuugd ju glauben, bag
Wabe fen, was tn der Beilisen Sehrift gefhricben ift ¢

| 24) Dalten alle Chriffen dafir, bof bdie in der Bibel bto

finbiche Biicher aus Bottes Eingebung gefchrieben worden?

25) 3ft alle8 in dben Dichern der iligenn Shrifi veve

féndlich 7 26) ABag [2hret die Criohrung pHisvon?
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formitten hodyft verfdyicden find. : (27 S3n einiginf
DBiichern, welche ohne Widerrede von allen Chriften
als foldye angenommen twerden, die aus Sorees Cin
gebung gefdbrieben morden find, iff su lefen: (28
Qaf Jefus Chriftus auf Erden feine Kirvdye erbaut
_babe; daf fie die Plorten der Hollen nidye tbertal
tigen follen 4.]; bdaf die Kirche cine Saule un
Grundfefte ber Wabrieir fey ¢]; daf er bis.an b
Enbe der Welt bey denen, die [ehren, was ev be
foblen bat, fenn wolle 4] Man bar demnach Srund
in fireitigen Sallen dieEntfdyeidung der Kivche ju by
rens (29 ibr fdmme es ju, bey entffehenden Srer
tigfeiten ju. entfdyeiden, ob die Bicher, die nidf]
von allen Chriften angenommen werden ;. wittio]
aus Goctes Offenbarung gefdhrieben find, oder nidht!
(30 Sie bat das Redht, wenn es ndchig iff, btk
denn. Werfiand der Schriftfiellen gu  entfcheidens|
man bat Grund, ihren Enefcheidbungen fich su uner
werfen. (31 Sie fann, als Stule und Grund
fefte der QBabrbeic, nidye ireens; der Cridfer, il
dher bis ans Ende der Welt bey den Sehrern ju e
verfprodyen bat, fann fiein ibren Cnrfcheidungt
niche verlaffen.

Der Herr, weldyer diefe grofe BVerheiffung that
(32 befabl ibnen, in alle Welt su geben, das Cva¥|
' gelium |

5] Matth. 16,18. ] Tint. 3, 15. 4] Matth, 28 20 |

—

27) Sn weldherlen Biichern find die Stellen ju finden, D§!|
Hasd Unfeben der Kirche aufier Jrveifel fepsen? 28) iﬂ“!l
lauten dbie Schriftftellen, und auswelchen Buichern findfit
29) $Bas fdmme ber Rirche ju entfcheidengu? 30) Wad
noch mebr 72 31) Warum follen Ehriften fich ibren En;
fcheidungen untertverfen 2 32) Bas befabl Chrifiud few
uen Sungern) da er fie ju lebren beficlte? i
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gelium su. predigen e]s - Die Jinger ‘geborchten,

(33 fie pflansten feine Lehremindlidy fores bief thas
tenn aud) die Schiler der Jringer Chrifti, fie unters
tidytecens mandlich in dem, mwas fie vou Dingen; o
Sefus gethan, gelebret und befoblen, in Erfabrung
gebrache barren. (34 Selbfi diejenigen, weldye, nadys
dem fich) Gelegenbeit dasu ereignet hatte, Schriften
perfafeen, fdyeinen nidye den Borfas gebabs su has

L bens und es (86t fich nidye ermeifen, daf der heilige

Geift, der fie dabey (eitete, fie getrieberi habe, alles
dathieder su fchreiben, mas von den Thaten, Bes
feblen und AnordnungenSefts Chrifti gefdhrieben wers
den fonnte, (37 Sobannes fage am Enbde des Evans

| geliiz e find viel andeve Dinge mebr, Ote
't Jefus gethan bat. welche, wenn fie folls
. ten Gefchrieben werden, f{o balte 1y Oafur,

daf auch die Yele dic Dlicher niche wirde

begreifen Fonnen, Odie 3n fcbreiben wavren.

(36 Paulus, der am neiften unter, allen gefchrieben
bat, ermabner die Thelfalonicenfer, die er doch in
ifoey Driefen von dem, was fie glauben und thun
folitenn, untervidytet hotee: Steber und baltet
Oie¢ Sapurien, die ibr entweder durch uns

| feve YDoute oder unfere Sendichreiben geboret

babet ] (37 Paufus fchreiber an Timotheum:
Wae ou von mit durc) viel Jeugen gehds

| tet baft, das bifiehl treuen {Yienfchen, Ote

tuchtig
e] Matth. 28, 2. £] 2. oeffal. 2, 14.

33) Wie verbreiteten die Sytinger Chrifti feine Lebre? 34)
Haben dieYpofiel, welche unsd Sdyriften hinterlaffen, alled

| Qufgefchricben, mas Sefus gethan, beroblen und angeordnet

b"“?‘ 35) Welche Schriftfiellen bewweifen, daf nicht alles
Dﬂtﬂ[eber gefchrieben ift 2 36) Welche Schriftfiele beweio
et die§ noch mehr? 37) MWelche nod) mehr 3
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tuchtig find, andete tu Iehren g1, Danlys
befieblt alfo audy, auf das su fehen, und-aud ds
su balten, was nidye gefdhrieben - iff. -~ (38 Der heil
Jebannes fchreibec:  Tjch batte euch noch vid
mebr 3u fchreibens aber ich babe es durd) Po
pier und Dinte nicht thun wollen denn id
boffe, Oah idy sueudy Eommen, und von und

3u Tund mit euch veden werde 4], . Dergley] !

dyen in der Heiligen Sdrift nidye darnieder gefdhriv
bewe, fondern von den heiligen Apoffeln blos mind

lich gelebric Glaubensfachen nennen wir (39 Uwp

berlieferungen, oder Traditiones. 1ind (40 went
die Kivcye, diefe Saule und Grundfefie der Walw|
beit, ibren Gliedern vorftelles, fage: bdiefe od#r)
jene LleGerlieferung fey su glauben s fo geben mit)
diefer Entfdyeivnng nngestweifeleen Beyfall. :

|

(41 Alles glauben, mas Sore geoffenbarves hay|
und durdy feine Kivdye su glauben vorfieller, beift:’
dent fatbolifdyen Slauben haben. |

Der Blaube ift jur Seligfeit (42 unumgdangli
nothwendig.  Der Apoftel fdyreibe: (43 “Obne
Glauben ift eo unmdglich tore 3u gefallen ;|
und unfer Heiland fpricht : YOer niche glaubel

Oer ift {chon gevichret <].  Es ift nidhr genuly|

bap

22 Simea, b] 2 Fob. 1, 12.
i] DHebro11; 6. k] Job. 3, 18,

38) Melche noch mebhr? 39) MWie nennet man Blow
Bensfachen, Dienidt in der Schrift flehen? 40) MWadmuf
wan thun, meun die Kirdie digfe oder jewe Ueberlieferuns
g1 glauden befieble? 41) Mad beife fatholifch glauben!
42) Wic nothrocndig ift der Glaube jur Selighit? 43) |
9Bie fchreibet Hievon der Upofiel? | A |

— — o — i Sl — . e
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baf man mit dem Hevsen glanber, fondern (44 o8
ift aucy ndthig, daf man ben Glauben mic Worten
und Thaten-befenne. (45 Vit dem Herseir Glaus
bet man sur Gerecheigteit , mic Sem iunde
gefchiebt Oie 2eEanntnif sur Seligteit , {dhreis
ber der Apoftel 1. Linfer Heiland felbft verfpriche:
(46 et mich vor Oen Mienfchben befennen
wird, den werdeidy atidh vov meinem Vater,
Oer im Simmel ift , békennen ml; desgleichen
dofieci ers 47) YDet mich vor den YVi:nfchen

verlaugnen wird, denwerde ich audy vormeis

nem Vater, Oer im ssimmiel ift, verlaugnen
#]5 und wigderum : 48 Wer fich meiner und
meiner YDorte {chamet, deffen wird fich audh
Oee Mlenfcben Sobn fchamen, wenn ev in (eis

e Qerrlichbeit und feines Vdrers und der

beiligen Zngel Fonumen wirtd o]. (49 Cs iff
eben nidye fir jedermann jur Seligfeit unumgdings
lidy nothig, daf er alle und jede von Gote geoffens
bovte Wabrheiten bersusablen, und dariiber Rede
und Ancwore st geben wiffe; wobl aber iff es-nds
thig, daf man dasjenige inne babe, (5o was inbden
Wwolf Aveiteln des apoftolifhen Glaubensbefennts
wifles enchalren iff.
Die

1] Rom. 10, 10, m]| Matth, 10, 22,
n] MMatth. 10, 33, o] fuc. 9y 26.

L= 2

44) I8 genug, daf man mit dDem Herjen glaubet ?
45) Wie fchreibt birvon der Upoftel? 46) Was fagt unfer
Heiland von der Glanbdensbetenntnift 47) Wasd fagt er
bon Der’ Werldugnung des Glaubensd? 48) MWeffin toird
fih Chrifiug vor'feinem BVater (chamen? 29) Muf man
alled und jedes wiffen, road Gott geoffenbaret? 50) MWag
Mg man wiffen?
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Die 3weyte Leceion, = g?!
Bon dem erften Artifel Ded |

Glaubens, e

Sd) glaube an Sott den BVater, aﬂmdcbtigen!b“
Sdyopfer Himmels und der Srden. ¢
%ir olen jedes Wort diefes Glaubengareibelsfy
erflaren. « “Jcb glaube, heift fo viel, als (Ll

i) gweifle nidye im gevingften, idy balre fir wabe|(;
und gewip, id) bin innevlicy Gbergeugesr , (2 daf ein |y
ot fey, und nichr mehr Sorrer. i
Die Bernunfe lebret uns fchon, 3) daf ein Sott §
feyn mifle. - (4 Der Himmel, das Firmament wit g,
feinen Sternen, Tag und Nache, und alle fidytbare | ¢
LDinge verfindigen uns fein Dafeyn , feine Madt | g
und Weisheit @ |; ‘fie rufen uns ju: (5 YOI | Q
daf Oer sHerr Bore fey, er hat uns gemadt | i
und niche wir une felbft ).  Diefer Herr allet | iy
inge, (6 ift ein einziger Bote, (7 HoLey |y
Sfcael! Oer syerr, unfer Gote, ift ein einige
Gost c]. (8 Fcb bin der Erfte, und ich bin
Ocr Lenre, und quger mic ift ein Gost d].
Diefer eingige Gort ift (9 der allerpollfommeniis
Geift 5 (1oerift ewigy das iff, (11 ohne Anfangund
obne Ende 3 (12 er ift unermeflich, an aIIen.Drtm‘

egens
a] Plalm18. &] Pf 18 ] 5 Mof. 6, 4. ] 3er§ta844, 61"

= W8 bith glanben? 2) Tad glaubeR bar 3y Wadlih| i
vet ung die Bernunft 3 4) Wag perfiindiget uns dbasDafind |
1
1

eV LD EF puf oy =

Gottes ¥ 5) MWas rufen uns die Sefchdpfesu? 6) Wie bid |
find @dtter? 7) Beweife, Daf nur ein Gott fep s §) Was |
fagt Gott von fich felofi? 9) Was ift der eingige Goit? |
10) IWie alt ift Sotei z1) Was Heifit ewig feyn? 12)
8o ift Gote? _
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gﬁﬁlméttig; et it a&wiﬂenb;_ er meis _( 13 -alles,
ms gefdyeben iff, tas gefdyieht , a8 g_gfd)e[gen
wied 3 et ift (14 unendlidy Peilig, er paffet die Siins
b und die Vosheir; er 4t gerecht, er (17 belohnee
s Gute, und-beftrafet dag SBofe, sy
il Diefer eingige Gott ift (16 dreyfadyin Perforien,
Gsfindin det eingigen gbeelichenNarur(17 drey unters
s iedenePerfonen, davon die erfte(r S derBater heife,
(Elbieswente (19 der Sobny die deicte (20 der heil. Geift.
ihe l(n Yede diefer Perfoneniift Sott, und dody find nidye
i ooy Gdecer. Dies begreifen wir nidht, (22 wir glauben
8 aber foft und ungesweifelt, (23 weil e8 Gote (elbft,
o 'ber am beften wifjen mif, was er ift, geoffenbaret
Mt gat, < (24 “§cb und der Vater find eins, fPride der
e | Sohn Gotees e]; ‘und et (25 befieblt den Apofieln,
| alle Voot su lehren und su taufen im Natmen des
| Paters) ind des Sobhnes, und des b, Seiftes ], niche
0 Linden Namen; ale inviefen; fondern im tamen, als
€L in einem Namen, der dem FBater, und détm Sobne,
¢/ | und dem beiligen Seifte sugleid) eigen ift. - (26 Prey
¢ | find, dte Oa Seugnif geben tm Simmel, Oer
i Vater, das Yort und der hetlige Geift, und
| Diefe Orey find eins; fchreiber der h. Jobannes gl
e | A drey ind nur ein Gott, fie haben nur eine goctliche
0 | Racur und Wefen, und (27 fede ift unendlid) volls
Py = fommmen.
| 5] Jeb: 10/ 30. f19Matth. 28, 19. g] 1.3¢h. 5, 7.
b 13) MWag weid Gott? 14) Wi heilig ift Gote: 15) Wad
,'6', j tbuttﬁattmrmﬁngcin:c Gerechtigfeit? 16) Wievielfod) iff
ﬁu | @qtf in bcnﬁpzrfcnan 2 17) qWie piel Perfonen ﬁntg in Gott?
i | 13 Wie I)nﬁt Die erﬁ.e Perfon? 10) TBie bttﬁtmegpgmre?
8 | %) SBie beifit diedritte? 21) €5 find alfo drep Gotrer ?
(| 22) Uber dies begreifen reiv nid)t? 23) Warum glauben wir
2) €8¢ 24) Wie berweifen wir ¢ daf nur ein Goti fen, und dod)
| Dy Pecfonen? 25) AWie noch mebr ? 26) Wie noch mehr
1 27) Sft eine Perfon nid)¢ anoolifommencr; a8 die andeve?
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fommen. . Die erfie Perfon wird (28 der Water gy,
nennet, (29 fweil ev den Sohn-son Cwigteir ber oo
geuget bars deswegen abey ift (30 der Sobn it
unvolifommenet , oder jinger als der Varer.
titd audy in Abfiche anf uns der Vater genenne |
(31 weiler uns nady feinem Cohenbilde exfdyaffenhat
weil er ung erbale- und -ernabrer, und weil e uns
durch feinen Sobn i Kindern angenommen hat
Diefer einsige Gorcund Bater ift (32 dev allmady
tige Schopfer des Himmels und der Crden, und alls
deflen, mwas davinnen iff. Cr ift altmidytig; (33
Oenn bey @Gott wird Eein Ding tinmoglich {9
bl. G bas Himmel und Erde, und was darinnen ify
(34 aus nidyts gemadyt s das nennetman (35 erfdaf
fen. Die vornehmfte Sefchopfe im Himmel find (30
die Engel; und auf Seden (37 die Menfdyen. Dyt
bat er ecfchaffen, (38 dof fie Gote (ieben und enif]
felig werden s (39 die ubrige Gefchopfe find Hrenw|
wegen gemady, _
(40 Ein grofer Theil der Engel ift aug dewm i
mel verjagt warden, (41 weil fie Gost ungehorfok}
getvorden find; und diefe nenner man (42 ‘%{Ifﬂ-f
Ot |
h] Rue, 1, 37. . #_,i

28) =iite heifit Die erfle Berfon 2 29) Warum Beifit bi
etfie Perfon der Bater? 30) it der Sohu finger ald bl
Bater 7 21) Warum wicd er. nod) mehr der Vater gt
net ? 32) “Bagd ift biefer Vater nod) melbr? "33) Warid |
micd e aflmdchtia genennet?  34) ud toag Hat o
Himme! und Srde gemacht? 35) Was heifit ansd md;tﬁ.
etwad machen? 36) Melches fud bie vornebmfion Gefdd
pfe im Himmel 7 37) Weldyed find dievornehimfien Sefdh
pfeauf Eroen? 33) Warum hat Gotr die Engel und M)
fdhen ex{chaffen? 39) TWarum find dic andern Sefchirl
gemacht tworben ? 4o0) @ag iff mit ben Eageln porgegal |
gen® 41) Warum find fie verjagt worden 42) MWisnw|
net man die ungePorfamen Cngel?
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Die Menfdyen bae Gote nidye auf einmal, wie
bie Engel erfdhaffer, fondern erfilich (43 einen
Mann, der Adam bie, und alsdens fein Weib,
(44 Den &ib des evftenDenfehen bat er avs Seimen
der Crden gemadit, und (45 in denfelbigen eine uns
frerbliche Seele eingebaudher; das Weib bat er (46
aug einer NRibben gemache, die er dem fblafenden
ddatn aus der Seiten genommen har. (47 Beyde
bat er in- bas Paradies gefeber, mic dem Defehle o
(48 daf fie fich der Friachee cines eingigen Baung
entbalten follzen, da fie fidy aller fibrigen su ibrer
Naprung bedienan fonnten.  Mit sBeobadbrung -
diefes Gebors (49 follren fie dbre Sicbe, ibre Danfs
barfeit und ihren SGeborfam gegen Gotr an den 2ag
fegen, (50 unb auf diefe, Weife ewig gliictfelig feyn
i Uebersrerungsfalle aber bedropere fie Gost (51
mit dem Tode, :

Orr Teufel, der den Menfdyen die Gliicffeligteir.

-Mifgdunse, deren er fhon- war verluftig geworden,

(52 teigee aus Haf gegen Goer, und aus eid gegets
die. MMenfdyen, unter der Geftalt einer Sdlange, die

vay und diefe ibren Manny von den Friditen des
Yerbotenen SDaums ju effen.. . (53 AWegen diefer Siine
O¢. wurden fie aus dem Paradiefe verjogt, -an Leib
- und

Bt

43) Tie bat Dot die Menfdhen ecfchaffen 2 @ 44) AYud
ag pHat GSott Den Leib ded exfien Menfehen gemadye ? 45) .
mﬁf bat er Diefen ®eib belebet 2 46) NAus wag bat er den
Gib Deg Weibes gemache?  47) T8obin Hat er bie Mene
hen gefusst  as) 9Ras fir einen Befebl bat er ibnen ges
gtben?  49) TWarum bat er ibnen diefen Befeh! gegeben ?
5) Masg folite auf bie Beobad)tung dicfes Gebots erfols.
et 5r) 9Nit was bedrobete fie Gott im Ugbertretungss

tale? 52y Wag that dev Jeufel? 58) T0as erfolare auf
bie Siinde 2 ' dpissac o
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und Seele ungliediid) {54 nidht nur fie, fondern

fir alle, biewic von ihnen herfammen, sourbender |

esigen Gerdammnif fhuiding {5 weil wir alle in
Adam getundiget Haben, der unfer Srammyater und
bas Haupe des ganien menfehlichen Gefdiledhes ifi
(56 Durd einen Nenfchen i die Sunde.in die
YOele eingegangen, und durd) die Sunde Ot
Tod, und alfo ift der Tod in alle Yienfchen
binourch-gegangen, in weldm alle gefundiges
baben ], _

 ®ote, der die ungeborfamen Sngel fu ewigh
Srrafen verdammer hatee s (57 verfpradh den e
Jeyen einen Erlofer. e dicfer Erldfer fey, witd
in'der ‘Eretlidvung des jeyten SBlaubensartitels 4o
ameldet ‘werden. ' |

fehrem
ie e aiis: dem erften: Glantlensarditel ien
follen, find diefes WBivifolien glauben, daf nur €in

Ghore feys toiv follen ibm glanben, er 4ft die ewige

ORabeheir; wiv follen an ipn glauben, QBiy folien
urifer ganses SBerrvanen auf ifpm fegeh, denner ift alls

mddiciy, aliwifend, und unendlidy gitigs oir follen
ifyn farchreny: denm et ijtuberall gegenfoareigund gy

redyt s svit follenibn fi‘ﬁhiitﬁ} ficben, denn cv hat uns£b

{chaffeny everhaltund ernabreruns, 1nd ttsnenbity

oléonmisen 3 wwir folln feomntund peiligleben, deus

o i unendlid) heilig) und Haransnad; feinem Ghene
' oat Dilbe
;] Rom. §; 12- 5

33) WRer wasd durd) fie uﬁg’!ﬁ&lid)? .5‘5) QT DU
Ben toir elle Dev emigen Berdammnif fhuldig? 56) Do

weig, dafi wir oRe Dirfer Siinden. fhuldig ffad®  57) |

e wné ot in diefem Bngliafe ohne Hoffnung wad Trefidt

M-




M
g i

¥

¥

S C—— ]
-

W S el W OWR W OWS WY W

el e o W W
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bilde erfdhaffen.  Wir follen die Siinde Paffern und
fliehen; denn er beftrafes das Bofe. Lind wie ein grofes
Klebel muf niche die Siinde feyn, die fo viel Nillionen
Cngel s Leufel gemacht, unddie bas ganze menfhlis
deSefdledyrinfo grofes Ungliicf verfeser fae?

TP

P S T

Die Ovitte Lection.

Bom joepten SlaubenSartifel.

Und an. Jefum Chriftum feinen eingebohenen
&obn, unfern Dervit.

%t’r glauben (1 an Jefum Cheiftum. Nefis beife
(2 Deiland; Jefus, an den wir bier glanben,
ift der Heifand, (3 den Gorr dem Adam perforothen
Dar, auf den die, weld)e nidyt su Srunbde gehon wolle
1eny (4 beffen mufren, ehe denner fam, (5 Crifts,
ber uns von unfern Sinden erldfet bat; darum iff er
auch Sefusg, Heiland genennet werden. (6 Oufollft,
fagte der Engel sum beiligen Nofeph, feinen YTamein
Jefus beifen, denn er wird fein Vol¥ felig mas
den (7 von ibren Sanden, 2] .
Cr wied amb (8 Chrifius genenners dieh heifs (o
dee Gefalbee.  Sm alten Teftamente wurden (10 die
Konige, Priefter und Propheren gefalbes: efus, am
{2 | ben
a] Matth. 1, 21,

| e

e )
1) %n toen glanben tir audy?- 2) Wak Heifit Jefus?
3) Was fir ein Heiland iff Jefus? 4) TWag muften die
Leute thun, ehe der Hreiland famy bie nid)f gu Grunde gee
ben wofiten? %) Warum ift er efus: genennet worden T:
6) TBie fagt der'Engel jum beiligen Sefeph? 7) Bos was
witd er’ feftn' Balk felig machen? ~ 8) IBie wird er nody.
Tehr genennet? 9) IWas heift Chrifud? 10) FWer Witps
O¢ im: alten Seftamente gefalbet?
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o ar s e
den wir glanben, iff (11 Sonig, Prieffer und Pro
phec; es tomme alfo niemanden fo eigentlidy der s
men Shriftus, der Namen des Sefalbren gy alsibny
ohngeachees er nicht mit dem fichtbaren Oele, fondern
(12 geiftlidver B¢ife mit der Fille ber Enabden gefale
bet toorden ifi. . — _

Was aber das Widytiafte iff, fo iff diefer Nefus
Chriftus, der (13 ein wabrafriger Menfdh ifi , e
gleich der eingebolbirne Sobn (14 Sotres, das AWl
des ewigen Baters;, durdy tveldyes alles gemadyt iff;
¢t ift die (13 swente Perfon in der Sottheiry er ift
mit dem Warer und dem beiligen Geifie, (16 dee
wabre und ewige Sotr; darum erfennen und befers
nen. wiribn eud) (17 alg unfern Herrn, (18 deruns
mie dem HBater und peiligen Geiffe erfchaffen hag
erpalt und regieret .

Wi balten alfo. fir. wabr und gewif, (19 dap

Nefus Chriftus ein wabrer Menfy, und sugleidy
wabrer Gott fey. (20 Von Twigteiz i) er Sote, abek,

(21 in der Reit ift er Menfdh geworden, und (22 dody

®oce geblieben. Die menfehliche Natur, uncer det

svir niches anders verfteben, als (23 den menfis

Sichen Seib und die menfdliche Seele, ifi mit der gotes

fihen Natur in der Perfon des gotelidyen Sobhns fo

pereiniger werden,. dap.in Chrifio Jefn (i4 swo s
. (ren

—

S e ]

11) $Wag it Chrifing? 12) Wie i Ehrifius gefalbet
worden? 13) WBadift Jefus Chriftus? 1) Meffen Cobn
ifer?  15) Weldye Perjon iff ev¥ 16) 2Wad ift ¢ mil
berm Bater nad dem b, Geiffe? 17) Y& wag befennen
toir fefum €oriffum? 18) UlS mwad far ednen Heren &
Feinen wir ibn?  19) MWas Haleen wir fiir geme? 20)
@it wann i Jefus Pott? 2ar) Adnu iftrer Renfdh 9o

Morden?  22) Hat ecanfgehoret Gots 1u fepm daww Menfch
\ gefdorben? 23) fBad verfieben wir yufer der mignfchlichin
Minr & 24) Wie viel fnd Natweenin Ehrifio Jefu?

[ sy

p———e e i
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. fir bie drifte Rlaffe der Rinderin den Shulen. 165

turen find, bie goeelidye und menfdhlidyes aber nue
(25 eine Perfony namlidy die gotelidye des Sobnes
Gottes. - Spriche demnach Nefus Chriftus 1 Dee
DBarer ift groferdennidy; foredet er (26als Menfdyg
wenrner aberals Gore redet, fo foridht er: (27 Dec
DBacer und idy find eins. i1 LE

QWie viel nun datan gelegen fey, Nefum Chriffnim
fiir ben Sobn Gorees su erfennen, und ju befennent,
erhellee (28 aus den Worten des Heilands felbff,
mit welchen e dief Vetenntnif des Apofiels Perri
befatigre: (29 Selig bift du, Simon Datjona
Oenn Sleifch und Blut bdar es dir niche ofs

fenbarer, fondern mein Vater, der im Hims

mel ift /7. Lnd der beilige Sobannes fdreiber:
(30 Wer bebennet, daf Jefus Oet Sobn Gots
te ity in dem bleibet Gott, und et in Gort ¢l
(31 Daf aber Nefus Shriftus nidyt ettwan nur de
Jiaten nady, fondern wirtlid Sore fen, Bief lebree
s ote Sdyrift fo wobl des alten als neuen Teffas
menes.  Nfains weiffaget voribm: (32 5, &in Feines
n&ind ift und gebobren und ein Sobn iff uns ges
nieben ), und feine Derefchafe ift auf feiner Acdfel,
nind fein Namen wird beiffen: Wunbderbar, Raths
ngeber; Gotr, Searfer, Vater der finiftigen Welt,
nSticdensfirt 41 Wie audh: (32 Gore wird felbft
nios

6] Matth. 16, 17. 6] 130b. 4 15, 4] Sfaiag.

[ —

e B

25) 2Bie viel Perfonen? 26) MWie redet ChHriffud, wenn
Cipriche: Der Vaterift grdfe dennich? 27) Wie fpriche
& aber) wenn er alg Bott redet? 28) Nué was erhelet,

o biel daran gelegen e, Fejum alg Gott ju befennen?
29) MWie lauten die Tprte? 30) Was fchreibet Johane
W8 von Diefer Beferntnifi? 31) MWad [ehret und die
6‘5“{1‘- bon Der Sotileit Fefu Chrifi? 22) Fihre hier
Uber cinige Gtellen an.




e R i e TS, i . St ey P

Eﬁﬁ' Katbolifcher Katehifmusd
pfommen ;- und euch belfens Afsdenn werden die
adugen der Blinden aunfgethon, und die Obren dee
y Sanben geoffuet werden s alsdenn fwird der Sabine
sipsingen wie ein Hicfdy, und die Sunge der Snitirs
plick wird  gelofer fevn elyy  n den Pfalment
pOer Dett bat gu meinem Heren gefage : Sepe didh
s meiner Redhren 1. Der heil. Jobannes fdreibee:
33 i 3m Anfange war das Wotr, und das Woit
wivar bey Goer, und ozt war dag Wort. 2 2. Lnd
»tas Wort iff Sleifdy geworden g} (33 Datan hos
pben wir die fiebe Gotees erfanne, dafi er fein Seben

»flic uns gelaffen bae A1, »Lind der beil. Paulus: |

(33. »dus welden audy Chriftus berformmen iff
piad) dem §leifthe, der Goteiff tiber alles gebenedentt
»itt Ewigleir, Amen 1]y - Die feilige allgemeint
Ricanifche Kirdhenverfommiung evelirecdief in ibrem
Glaubensbefenneniffe mic folgenden ausdriclidien
Lorten s »Lind an den einigen Herrn Nefum Chris
ittt Gorees eimgebornen Sobn, der vom Varet
a gebobren ift vor der ganjen Welt, Gloce von Goty
peidht vom Sidhte, wabthaftiger Gort o mwabrhafs
stigen Gate, gebobren, nidy erfdhaffen, mir dem
woaret in einetlen Wefen , durdy weldyen alles
paemadyt iff.),

&g ift ‘auch nothiq, ausfihrlicher absubandelt |
tartm  der Sobn Gotees Menfdy geworden ifls |

ot wollre die Menfdyen (34 von det ervigen Viets
ban:mnif erlofen, deren fie durdy die Sinde b8
Avams waten {chuldig geworden 5 allein, feine Gv
' vechtigs

el Jefate 35. ] Plalm 109, of. 1.
6J 1 30b. 3. i} Rom. 9. £13

[

meatean. 34) Bon tvag wollte Sott die Menfchen erlofen’?
]

L

!
:
|
|

—

33) Rifre nun aud) cinige Stellen aus dem neuen Tefit |
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: fiir Bie Britte Slafe her.g'inﬁer in dbé;t.scbt;len, 1"6'?
redytigbeic forberte (37 eine binlinglidie Genyge
thiung fur die Sinde: eine foldhe Benugtonung mae.

(36 fein Men(dy im Srande ju leiften, (37 weil die

Siinde eine goeeliche Beleidigung ifts” MWein fie eifle
Befdhimpfung foll eine binlanglidie Genugehuung
gefchebens (32 fo muf der Beleidigee ebin fo fehr
geebret sverden, als er'ift peraditer mordens cs mif
ifchen der Defchimpfung nnd swifden dber Genus
thuung (39 eine Bechalenif feyn.  Nun ift fein
Menfdy, nody cine andere Keeerur in Stande, dem
beleidigten Gote eine foldye Chre su ergeigen, (40 die
dber Weradytung gleich fame, weldhe Gote durdy die
Siube angechan wird. Die Siinde iff (41 eineBes
feibigung bes unendlidien Guts: fololich (42 ¢in
Uebel einer ynendlichen BVosheit. Die Ehte, weldye
DMenfhen Gotr evieigen, iff nue (43 eine menfdye
Lidye Chre; fie hat ibren Wereh (44 nur von Mens

fhen: €45 folglich ift fie wiet gevingerer, und hat s

ber ©inde nidye das geringfe Verbaltnif. Man
mup wiflen, daf die WVevadytung ifren Werth (46
Yonder Perfon bar, dieveradyces wird: und dieEhre
bat ibren Wersh (47 von ber Perfon dieedrec: Kein
Menfed , unbd aud: fein anderes Gefadpf . fo beilig
al8 wir uns daffelbige vorfiellen, I alfo i Stofie
= 2 T SN e e T 1

35) Tas forderte aber die gottliche Serechtigheit? 36)
Ber war im Stande bicfe Genngtbuung ju beifen ? 37)
farum mar fein Menfdh im Stande, eine hinlduglidhe
Senugthuung ju leiffen? 38) Was gebdret jur binlange
lihen Sevugtbuung? 39) Wad mufi yoifchen der BDefchins
pfune und Genugthuung feyn? 407 MWad fur eine Ehre
ift feine Keeatur im Stanbe Goft g erjeizen? 41) IBas
It bie Suude? 42) TWad ift die Shnde folglih? 43)
Wad ift bie Chre, toeldhe Menfchen Gott ergeigin? 44)

Wober- bat diefe Ehre ihren Werth?  45) Was ift fie

folglidy?  46) Toeher bat die Bevadytung 1hren IWerth ?
47) Woher pat die Ehre Hyrea Werth T '
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ey (48 flv die Siinde Gotr ein_;l;'fﬁf&ngfid}e Sentigs |

ghuung su feiften, die die goctliche Seredytigeir forbers.
Da aber dennoch Bott, nady feiner unendlichen Batis
Persigteit, die Menfchen von dem ewigen Lincergange
ervettent foollte: (49 fo nabm es der Sobn Gotres
uber fid), (5o fiir die Sinden aller Menfchen genug

su thun. A8 Gote fonnee er die Senugebuung nidt |
Reiften ; (51 weil et als Gore der befeidigre Theil ifty

und (51 weil die GBenngebuung eine ESrniedrigung
fordere, deven Gotr in feéiner Natur unflbig i
(52 der ©olin Sortes ward alfo ein Menfdy; und
als SRenfd) wat er im Seande (53 fich su erniedrigen
und vor Gote feinem Water fidy ju demitehigen. - Wik
er eine goceliche Perfon war, fo iward feine frenmillige
€rniedrigung megen den Sinden der Menfdyen vor
dem prmimilifchen ‘Barer (54 ein Verfolnungsopfor,
{55 bas der gocelichen Seredyrigfeie nidye nuw hinfings
lidye, fonbern uberfufige Genugthunng leifiere; bie
Chre, dieerfeinem Barter erjergee, (56 Cam’nicht nue
ben SDeleidigungen gleich, - weldhe die SNenfchen mit
ibren Sinden Sote antbun, fondern. fie Gberivos
diefelbigen. R
Liebrigens mag man bierans abnebmen, (57 wie
¢in grofes Llebel die ©inbde ift, (58 weil fiir diefele
| i v bige
43) 2Bas ift tein Biefchopf su thun im Standed 49) Was
gefthab, da dennoch Gott die Menfthen retten wolite?  50)
ABas nabm der Sobn Gotted iber fich? 51) Warum fonnte
er; al8 Sott) bie Genugthunne sidyt leifien ¢ 52) IBas that
Der Sobn Sotted, um gd) ite Etand ju fegen, fiie DieMenfihen
genugjuthun? 53) Mas foar er; ald Wenfh, int Standejs
thun? 54) Masd mard feine frenwillige Erniedrigung, weilee

eine gottliche Pecfonwar? 55) Waz fir ein Berfobnnngsopr

fer? 56) IWie groff war die Ehre, Dieer {einem BVater erjeige
tet 57) ABas nag man biereus abnehmen? 58) e fol

!

man bie Srofe ded Hebels in der Siinde aud bem Vergetrdr |

- gesen abnebmen?




fuir bie britte Rlafje ber Rinder in ben Sdyulen. 169

S e p— T s .

| bige niemtand eine sureichende Senugtbunng leiften

fann, als (59 ein Menfdy, der sugleich Spreift, und

duefer iff-Sefus Chriftus, an den wir glauben,

Quim Lleberfluffe will man doch nody einige Betweis
fe bieher fegen, die ung in dem Glauben befidccigen
fommen, (6o daf Jyefus, der Sobn Warid, der vers
forodyene Weltheiland feye. |

Jefus; der Sobne Matid, ift ju der Jeit gebohren
worden, (61 su weldyer der verfprodyene Heiland folls

“fe gebobren werden. (62 Dir Scepter witd vou

Juda niche genommen werden, weifjagere der
Patriavdh) Jafob, nech der. Hersog. von feinen

- Lenden, bis oa Fommt, . Oer gefands foll wets

Oen, und diefer wird die Erwartung der Heis
Oen feyn k).  Nun befand fidy der Scepter von
Jiday dle efts gebobren ward, (63 nicht mebr in
den Hianden eines Prinsen aus dem Reiche Judd,
fondern in‘den Handen cines Auslindetsy Herodis
¢ines” Ydiimiders.

(64 Die ficbensig Jabrwodhen des Propbecen Daz
niels giengen bey der Sebure Nefusn Endes (65 Sies
bensig YDochen find abgebirse dber dein Vol
fpfﬁd{ der Engel ‘Sabriel sum Propecen DOaniel:
Und.uber deine beilige Stadr, damit die Uebers
- s tretung

k] 1 Mof: 49, _ .

§59) %er fann nur fir bdie Sinde genug thun? . 60)
Bas will man hier beweifen? 6r) Su toeldyer Joit ift
Jefud dev Eohn Marid gebofren worden? 62) MWie lans
tet bie Weiffagung des Patriarchen Jafob® 63) Jn wels
en Handen befand fich der Scepter oder die hochiie Ses
Walt 4ber Juda, alg Shrifins gebohren war? 64) Iad
gieng bey der Geburt Sefu ju Endel 65) TWie lautet Die
ﬂﬁ“ﬂ'ﬁﬂuﬂa Daniels ? L3
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teetunt aufbére, und die Siande cin Enode nely
‘me, 4nd Oie Uingerechrigleic auegerilger, und
dic ewige Gerechrigleir cinteflibret, und s
Gefiche fame det Propbeseibung evfiller werde)
und dersyeilige a[izrgeiéigen Gefalbet woerde /],

o o3efis Glhriftus ward quds an dem Orre gebofren
(66 vou weldyern Wichdas getveiffages hat ;. (67 Hnd
Ou. Detirlzhem Epbrata, bift ywobl gevinguntet
den Taunden in Fuda; dus die witdmirpine |
ausgeben, dev ein Setrfder in Fael feynfol)
'und. fiine. Yusgange {é’gnb voR  Anfang, vor
‘swigien Tagen bev. w7, 5

Cr ift aus (68 der Nadyfommenfhafe Davide
gebobxen swotben, Wie 'es diefens Kinige gerhrifin
worden iff. S | |
o -G ift (69 vou einer Nungfeai gebofiren worbety|
pie Mol u] geweiflages bag. . o
- 7o 3ogannes, fein Botldufer 015 (71 feineeight
Predige pl; (71 feineWunber 415 G v fein Eingugin
Serufalemr]; (75 feine Sicten und Aufihrung
€71 fein Seiden und Seerhen )3 (7 5 bie Betelrnny |
ber- Heiden jum wapren Sore durdy feine Sehre 4]
Alles biefeg, und nodh viel andere Limfidnde feintd
debens und Leidens,  fimmen: mic den TeiFaguts

. qen

BDan.g, mTMid). 5,20 w7 ¢f.7,14. o7 Maked).§

2] 3¢l 6L 1335, o]3ackar.g. sSef4z |

] 3ei. 530 21 Xef. 49. _ :

66) f.‘.‘{ﬁ me!_-'_d)'cm Orte ward Sefud gebohren? 67) B¢
at Wiiddad getodiffaget?  68) Nue weffen Nachrommen
fhafe iff Jefus? 60) Vo mwad von einer if Jefud g
Bolirew foacden? 7o) Mer fat {2 gfmgg'ﬂ'gggt',‘ 7,1).— Wer |
‘Beftdtigrt 10 mehr, daff Nefus, ber Gohn Marid, der H¥
daud fp? -
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fiie ble dritte Klaffe der Rmbez inbett Schulen. T

gm der: Propheten genau fbereitt, (72 Wer alles
diefes reiflich ermaget ;s fann wmit Bernunft nidye
weifeln: ob aud) 3et’us, der Sobn Maria, bdee

Heiland der Wele fen?

Cebre
€5 iff erfchienen die Gnade Botres, unfers Heilatia
bes; allen enfhen, und lebret unsg, daf it follen

{ ﬁtrl&ugneubns ungdtelicdhe Wefen, und die weltlichen

dlfte, " und nud)rcrn und geredhe und gotefelig leben
it diefer C*Re[r. UL, 20 9s 114 .

Die vievte Lection.

Vot dritten @laubenéaztafel

Dev empfangent ift von dem heiligen Seifte,
gebohren aus PNaria der Jungfravten,

@a das emige Waort des Vaters Fleifch werden, der
- Sobn Botces die menfdyliche Natur annehinen,
ber Heiland in die Wele fommen wollte, (Fum uns
aus der Bemale des Teufels, ausder Sinde, und von
bet Schuld der ewigen Berdammnif ju er[n[’en 3{o bats
te ev fich su feiner QRuceer (2 Dariam, cine feufde
Jungfrau ausetfehen, die (3 an einen Mann, mit
Namen Nofeph vermablee mar. Die empfieng ibi,
Ridhe ersoan von ibrem odet einem andern Matne, fous
bern fie ward (4 durd) dig Almadyt Bottes {hwanger.
An ihe ward erfilles, (f was dee Prophece Ffaias ges
eiflas

?2) Wer faun mit Vernunft nicht daran 3mtfﬂn, bag

efug Der Aeltheiland fep? 1) Warum iff das MWort

kifch getborden, und Sotted Sohn Menfch?  2) Wen
bat er fich jur Mutter auderfehen? 32) An twen war Mas
te vermablet?  4) #Bie ward Maria f{hwanger?  §)
928 ward aw ibr erfislet? :
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weiflaget bat: (6 Siebe, eine Junufrau wirdem|

fangen,. und eines Sobn gebabren, und fi
Tiamewird genennes werden (7 Emmanuel,das
ift, (8 GBott mituns o] Weilnun diefe Empflngnf

(9 das grofice Wert der adeclichen Sieke und Barmber|

wigteicgegen uns ift, fo beifees : Smpfangen (3o o

Beiligen < ciffe.  Man eignet dem beiligen Gheiffedip

fe Cmpfargnip und andere Werfe der gorelidyen it
be s, (11 gletchwie man die Madyr dem Bater, b |
die Weisheic denm Sopne sucigner, ungeachre, (18
was eine gortliche Perfon wirter, die Bivtung ol
dreyen gorrlidien Pevfonen it '

(13 Chriftus Jefus, unfer Here und Heiland, e}

alfo, als Denfdy, feinen Varer, (14 weil et dulth
die Kraft Gortes empfangen worden ifi: der heilige
Jyofepd 1ft-Cr v nur fein Nabroater gewefens indefid
ift die belige Yungfrau Marvia (16 feine wabre Moy
ter, (17 ausdeven reinefien Sleifdhe und Bluee der b
(18 durch die ABmadyt Sorees st Seande g¢fotminen
ifty mie dem fich der Sobn Gorces in ihremm Seibe v
einiger pat, und Menfch geworden ift. r har aber nidt
nut den menfdhlichen Seib angenommen; fondern (19
audh eine menfdpliche Seele 5 denn ev iff ein wahit

enfd
3 3fa. 1; 14. ’

6) Zad pat Jfaias gemweiffeget ? 7) e woird er go
mennet weeden ' 8) Mad heift Emmanuel? o) Wadif
diefe Cnipfdngnifi?  10) Vou wem ifi €hriftus Sefus e
pfangen worden?  11) Mie eignet man dem b. Geiffe bl
fe €mpfangnif gu? 12) Hat fede gdtrliche Perfon ifre
Befondere Wirfungen 13) Wer-ift- der Water Fefu Ehrn
fii nadhy der Menfchbheit? 14) Wartm bar Coriftus b

Meenich tenen Veater? 15) Wad war bean der b ofenl!
16) %ia8 mar denn SRarta? 17} Nus tvas iff der Hid
Cheifs qutlfonden? 18) Bie if diefer Reil entfiandent

;53 !{?ﬁ Qhriftus blod den menfchlichen £eib angenoms |
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Shenfch getoorden 3 su ¢inem wabren Aenfehen aber:
gebdren (20 eib und Seele,

Rachdem die beilige Jungfran Mavia (21 neun.
Ponate mit dem fibergebenedenten Heilande fehwans
ger gegavigen war, (22 gebar fie ibn gu SBethlehem:
(23 in einem Stalley. opne Berlegung ibrer Sunge

| fraufdyaft, wie fieibn empfangen barte. . Weil Maria
| (24 den Menfchen gebopren pat, der sugleidhderwals
| e @oteifis (27, fo nennen wir fle billig Muscer Sote

te81md Goseesgebabrerinn.

QRill man die Smpfingnif und Eebure: Jefu
Ehrifti umandlicher Lefeny fofindes man fie (26 im
aeften Cap. Lucd befchrieben,  wie qud) die Bemeife
iber das, was biet gefagt worden- il .

febhre

Da der Sobn Gottes it walrer Menfdh gemworden:

iR foiff er unfer Bruder, unfer Steifdyund Blurges

worden.  Saffot uns atfo unfer Steifch in Ehren palteny
i niche yu den {chandlicyen Weréen der Stinde mifs
Stanchen,  ©heer und trager Gost inenvem Leibe.

[e—

Die fanfre Lection.

Bom vieeten Blaubendartifel.
®clitten unter Pontio Pilato, gelreugiget
geftorben und begraben,
mndab-em unfes Deiland ju Bethleherm in einem

©ralle gebobren; fonfl mabfam evjogen ot
: deny

o

a0) as gzbérem ginem mabrm '-mgnfdgm T ar) d8ie
lange-iff TMaria {hiwanger gegangen i 22 ARas erfolgte

| nadibero®. 23) Wo gebahr fie iHn? =4 Ben Hat Mae
| tis gevohren® 25) MWie nenaen wiv Mariam, well. fie
L den Tenjchen, Dder jugleich Sott lﬁ( gebobren bat?  20)

Wo finvet man dief alled wmflandliches befchrichen?
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w0 Ratbelilder Ratedifime:

den, und (r ermwan drevfig Jabre alr gemordet
fvat, fieng er an ju predigen, Simger und Apofid
$u befiellen, thic denen er in dem fibdifelen: Sand
dutcy Sradre und Flecfen nmbesiog. (2 Lleberal,
wo er bintam, lefrere er) und beftdsigre feine $efrt
mit- Wanderny  die er o allechand  wrefbnfun

Perfonen wirfre. - e lebrey und thar, wie ud
was die Propbheten von ihm  geweifinger baten;
dadurdy gabier fid)y fu erfennen, da er der ben
Parziatdyen verfprodyene,  und von den Proyheten
verfandidte DMeffias fey, in weldem aile Vilfe |
des Erdbobens folliten gefeguer werden. * Dief ol |
feg 308 -1bm (3 den Meid<und Haff der Priefiery |
Sdyriftgelebrren und Phavifder ju, denen eraud |’

bey mandyen Gelegenbeiren ibee Sebier vermwies, 1o
durdy fie-immer nod) mehr wider ipn aufgebract fouts
den, big fie (4 ibn endlid) gar ju tddten befdyloffems

©ie fiengen ihn, und fithreen ibn gefangen vof |
(s Pontium Pilatum: fo biek der Landpfleger bes |
- Kaifers, weldyer. das: jidifthe {and als eine romie | |

fde Proving regievees fie verflageen ibn falfdiid
(6 afs einen Berfihrer des Voles, als einen Sty
ver der dffentlichen Rube, und als einen widerfpen
ftigenUnterthan des Kaifers, der jidy jum Konige
aufterfen welte.  Pontius Dilacus ertarinte (7 folt
ne Unfchuld; da aber die Juden befeig in ihn foiy

ten; umd (8 ibn gar mir der Uinguade des Kaifevsbes |
' g - bropes |

1) SBann fieng Chrifiug an ju predigen? ) Wadthet
€hriftus, bda ermit feinen Apsfiely berumeeifete? 3) Jad

§og fich €briftusd durdy fein Leben, Lehre und Thaten by | |

: 5 e i e Sise e & .

a - .

den Priefiern ju? - 4) MWas befchloffen die Prisfter widd
€hriffum ?  5) i bief ded Kayfers Landpheger in Jo |

bda? '6) MWte verflagten die Juden Chriffum " ») Wab! |,
ertannte Dilatud an Chriffo? $) Wie fegien DieSudem '

in Pilatuny Jefus wegen ?
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drofreten; wenn er. Jefum nich freugigres fo (9Tieh
w ibr geifietn, mie Odrnern fronen, und, naddem
1 auf die entfeplithfte Weife war verfpotrer, vers
fuieeny gefioBen und gefdagen worden, an das Kreuy
benten, weldyes (10 die fehimpflicdhite und fdmerys
Hidifte Todesftrafe wars am Kreuse lebre evstodh Drey
 ©runden, und flavh ; fein Seib ward inein Grab ges
rget, - Dief ift il DieBejdyidyre des Leibensund
Gterbens Sefu Chrifti; die mananusfihiliderinden
tirm Capitetn aller viev Evangeliften fefentann.

Sefus Chriftus bar geficren, (11 da Pentine Pie
litus taifertidher Sanbpleger mars (12 2v bat nidye
yelitten ofs Gotr, fondern als Wenfdh 5 nids nah
Y Gontherr, fondern nach dev Menfdeics denn
(13 Gore fann weder feiden wod fterben. Crboaran
{eib und Seele gelitrens {14 An der Seele Hor ep
| Raurigteit, Aengfien, Sport und Hobhn ausgefians
L eng (a5 an dem Seibe hat er viel Sdhlage, Sidfes
| Wandeny and den Tod gelitren, - Da evilittey fo.
(16 madhre die Gorcheir nicht erwan feinen Seibund.
 ©eelesmempfindlidy, nodymifderse fie dieSdymerseny
fondern o8 wary al8 wenn ibn die Soreheie yur Jeit
| Jees Seidens verlaffen Hactes davum fdyrie & qud
imn Reeuge 3 (17 Mein Gorr, mein Gotr! warsns

Vil du i verlaffen? (18 Dadurd) gab er die
%mﬁs

[ —

9) Was that bizrauf Piatusd? 310) War gefreujigds
| Werden, eine fhivere Strafe? 1) Wann Hat Chriftugs
 gditten? © x2) Hat Eorifins. alé Gort oder ald Menfry
 8litten? - a3 ABarum Dat er nidht ald Sort gelitten, wp-
DA ja Gotr upd Menfch guglei T 14) IBag hat o aa
90 Seele gefittent 35) TBag an dem Leibe?  16) Widla
| kidht madhte Die Bottheit, Dag ibm die Schldge nicht welye
Wit 9 17) TRie {drie Ehrifine am Keewie?  x3) Was-
840 er Diemit ju erfemnen ¢
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Troftlofigeit su erfennen, bdie feine Seele qualte, b
feiry Seib fdhon mir dem Tode rang. (19 Seine
Menfchbeie litre nurallein s aber die mit der Dienfdy
beir fir immer wvereinigre Goreheir ‘madite ¢8,
20 bap fein Seiden eines unendlichen Werehs ‘und
Werdienfles war, -

1

Chriftus ift gefremsiger worden., (21 Gr harfid |
frepwillig diefer Todespein uncrermorfen s denmnwelde |
Macheharre ibn wobl an das Kreus nageln: fonneny |
enn er nidyt freywillig auf diefe QBeife harce ffetben
wollen? Sdyon Tange suvor paree Sfaias von ibh
gemeiflager 2 (22 Erift aufgeopfert roorden, wel
et felbjt gewollt hat 4] und er felbft fogee and: |
(23 Jcb gebe meine Seele dar, damit. i fie
wicder nebme. - Liiemand nimme. fie: von mity
fondern ich. gebe fic von mir fefbft dar 0] |
(24 €8 war audy nidyr ndehig, daf Chriftus nm
unferesvillen fo viellicee 2 (25 denn fein €leinfies o
den tvat eine pinldngliche Senngehriung - fi unfere |
©inden; er wollte aber fo erffauntidy viel leiden
(26 damit er uns von feiner.dberaus grofen diebt |
gegent uns . uberseugen, - und s einer perslidhen |
Segenlicbe betwegen modhte,

Jefus Chriftus iﬁ_ (27 am Sreuse geﬁurbélt{ﬂbaa (
1Y) ‘

‘_J 3fa. 53,.7. — 6] R‘Jsb 10, 11,

19) IBasg litte av Ehrifio, bie Bottheit, pderbie Menfdy
Deit? 20) IBasd madyie abzr bie Goteheit? 21) Sff Chrb
flud aug Imwang gefrengiget worben 2 - 22) IWae fagt fals
a8.vom. Tode Ehrifii?- 23) TWasd fagt Chriftus felbff von
feinem Tode? 24) Oter mufite ettvan Ehrifugd unfeb
wegen o piel quéfiehben; fonnte er und nicht leichreretld |
fen? 25) MWarum durfie er, “1m ung. g erldfen; nidhtfo
vick audfiehen?-. 26) Marum Gat ¢y Hoch (o piel gelitten?
27) Mo ift Chriftus geflosben? - =L |

il
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ift; (28 feine Seele bat den Seib wr'[cﬂzﬁ'en-: Senn 'ft;
fietbery Menfdpen. (29 Oa er flarb, blichdie Gorrs
Deir forwebl mir feinem entfeelten Seibe, afs aLch mig

. feiner abgefchiedenen Seele vereiniger.

Chriftus ift (30 fiir alle Menfdyen geftorben, (21

nidye nur fie die, weldhe damals {ebten, -unbd finfrig

leben wiiedens fondern aud fir die, welche vor fein
nemm Zode gelebes baben; denn alle Menfdhen , dig
von Aubeginnen der Welt geleber haben baben bdie
Gnaden Gotres, die fie empfangen;: (32 qus dem
fdhon vorgefehenen Tode des Heilandes empfangen s
daber nennet Nobannes in der Offenbarung Sefuns
Chriftum (33 das Samm, -bas von Anbeginnen der
Wele gerodeer iff ¢l (34 Cr iff fiir alle geftorbens.
aud) fir. die, weldye verdbamme werden: denn (35
otty: der den Tod des Sinders nidhe will, fonderms
baf er fich von feinem Wege betebre, und [ehe dlp
Hnd der- ba will , (36 daf-alle. Menfchen felig mers
ey und gue Erfennenif der Wabrbeit fommen ¢ly
(37 bar aller unfer Mifetbar (38 auf ihn geleget £,
ad (39 feines eigenen Sophnes nicht verfayonety
fondern ihn (40 fig. uns alle dbergeben; f;i)rei:
n Dot

f]foen,ﬁ- Ié; 8., d1.€jecy. 33, 1. e} 13im. 2 4.
__f] Jfa. 53, 6. : 5

AT = =R R

28) MWieift cr geflorben® 20) Werlief ihn audh die Botte
beit, Daer flarby  30) Farwen ift Chriftusgefiotben 2 31)
Eur bie, Die damals [ebten? 32) Wober huben die Men{hem:
bic Gnade- Boties evhalten, ehe ald Chrifus geflorben iff.2
83) ABie. nennet Johannes Chriftunt in dev Offenbarung 13,
& 34) St Eprifins qudh fiir bie gefiorben,  weldhe verdams
et werden ? - 35) MWifl Gott; daf jemand oerdamme were
b? 36) MWag will Gott? 37) Worans fiehetman, daf

| Gott il afre Menfdyen felighaben?  38). Yuf wen bat Sote

Nt uur die Mifethat der Yus erodbleen, fondern unfer ala

Lt gyleger 3 30) Weffen bat Sott nicht verfchonet?  40)
W wen hat er i fingegeben? '
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ot (41 Paulugg).  Chrijtus , auf den foir unfere
gatige Hofntng fegen it der Heiland' aller Mens
{chen; vornehmlich dev Gtsubigen o). (424Er bat
die ssandicheife des Lirtheilowider uns, weldhe
uns entgenen war, auegelSfher, und fie hin
weagefchaffet; und ‘an das Zivens gebefrit 13
(43 1Be i{tedie Verfdhnung fiic unfere Sim |
den, it fallein’ abet” fir unfere, jonven
andy fir die Shaven der Gansen YOelekl |
Cotiftus ift fie (a4 alle geftorben, fdreiber Paw |
Lis 1], - Diefer U vofielnemier Nefum Chriftum @] |
Sen sipenten Adam s (46 gletehwie nunder Lngehor
fam und die Sinde des erften: Ydauts fich auf all
Senfcen etfivectes alfo evivecter fich aud der G
borfatiund der Tod desyweyren Abams auf alle e
fopenis ABenn viele Seute verdamme werden, fio oerden
fie nicht deswegen verdammy als e Nefus Chr |
Ffus nide fir'fie gefiorbeniware s fonbdern (g7 weilfie | |
fich das Seidenund Seerben Sefu Ghriftimiche yn L |
madyeny und weil fie nidye Wil nehmen anden unend !
fith reichers Bevdienfien undGentigrhrungen G prifth | |
<5 Ryamif wie i fo piel ehiger an dem fabue |
Todé Sefu Chrifii sweifien-tonnren: fo (48 ift fein | -
enttfeciter-Seib vom Kreuge abgenommeny und in o |

- iBeab geleges worden. , 4
bt o i Rebrets |

e Atbim, 8 33 6] 1 Time g ¢ 71 Coloff2e 0 |
s k] Yobeaj 2 T2 @ori 508 =1 ¢ o

i
|

|
e ——'-u--n""'! {
71) e faget bieh?  42) a5 fager Paulug von |
Suld’ ber emigen Verdbammnif, wie find mir Dapon feed |
geworden? 43) Wie (hreibet Jofannes von Chrifto? A |
%ér wen (dhrebtPaulug, dof Chriftus gefiorben fep? 4)
i¢ wennet “Paulusg andh Ehrifum?  46) Was (chliehd | °
man bierausd¥ | 47) TWie fommts boch, daf viele Bemte v
bamnet erbond T 48) Was it mit Dem Leibe Chriffi v ! !
(hepen; da er am Ruvuje geflosbpmiafi o« - 1
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Lebhren. -
Ribmer euch im Heren Jefi Chriffo, weldher ung
von Gott gemachs ift jur Weisheir, und sur Seredha

| figreit, und Heiligung, und jur Crlofungm],  Chris
| ftus ba fiir uns gelitten, und eudy ein Be
| terlafen, daf ibr feinen Sufftapfen nadifolger #]e
| St alle it Chriftus geftorben, auf daf aud die,
| foeldye leben, fdyon nidhr mebr fich (eben, fondern
L dem, der fiir fie geftorben und auferftanden ift o],

vfpiel bina

dfler ung beftandig an die Siebe gebenfen, niie

 eldyer Chriftus fiv uns gelitren bat, und geftorben

it Bemiaben wir uns unfee
dftern wnd Giften u Erensigen.

P

Sleifdy fame feitien

TR

Die fechite Lection.

Bom funften Glaubendartifel,

Ubgeftiegen zu der Hollert, am dritten Lage
wieder- auferftanden pon den Todten.

it baben ans bdem Viereen laubensateifel vors

tommen; baf Nefus Chriftus am Kreuse ges
fiorben, “und fein entfeelret Seidhnam begraben mwors
ben fey, obin aber feine Geele gefabren fev, das
lehret uns dop erfie Theil des fimfeen®laubensarrifels,

| it den MWorten : dAbgeftiegen ju der Hollen,

@ic Seele Sefu Chrifti iff; ba fie vom Seibe fchied,
LIndie Holte hinabgefabren, ourdy die Holle werden
* Verfdyiedene unteriredifche Depaleniffe verffanden,

: ' M 2 in

m]1 Cor1y30, u]1 Petr2 21, o]2 Cor: 5, 15.

B‘I) Siﬁa[:_in it Die Segle Chrifti -gefabren, da fie pont
ﬁgg;"ﬁ?gd)ltﬁm ift? - =) 9848 wird durdy die HdFe vers
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i1 denen (3 bie abgefdhiedenent Seelen aufbebalten
wordens  An einem {elchen Orre werdben(4 die Sees
(en der Weedamimeen anf imimer und pioig bertvapret
nd qupeiniget s und biefen £t nennet man eigens
{icy (5 bie Holle. Au einem andern Orfe werd
andere Seclenanf eine gemifle Jeit aufbebaleen, und |
son denen ibnen anficbenden Flecken geveimriget, ans |
dei fie nachherv in den $Himmel aufgenommen et
sen , in den nidhss Unreines eingebets diefe Hille |
neniet man (6 das. Feaferer. Noch an einemn aue |
sern Oree bielten fich die Seelen der Gerecheen ailfy
weldye vor Chrifto geleber haben.  San muf wiflen
dafy fo fromm nnd unfduldig bie Seute vor der I
funfe Shriffi lebten, dennod) nad) ibrem Tode ibH
Seeten niche in den Himmel famen, teldyer (7 10
, gein dey Sinde Adams perfdhloffen mar, bis dafilp
(8 efus Chriffus (9 nach feinem Tode und Aufer
fiebung erdfnete, und dev erfie dbabin eingieng. O
fee Orty wo die Seelen det Ghevecheen aufbehaleed
wurden, witd (1o der Sdyoos Abrahams, oder bit |
Norholle genanns.  11) Judiefe $Hole fubr die Seelt |
Sefu Shrifti hinaby da fie am Kreuge von ihrem it
fcbied; fie fubr binaby nicht etman fitelicher AWeifir|
pach ibrer Kraft, fondern (12 fivtlidy, tmbin_-it,\rc;ﬂg

Wefen 3 weldhes David mit feiner Weifagungy M
det
p—

) Mad wird in Diefen unterirrdifdhin ssehalniffen auf
Bepalten ~ 4) Wer toird an einem folchen Drte aufbedalid
und aepeinigett  5) ABie neanet man diefen Ot eigentlit):
6) Bie nenmet man Den 0ty an melcyemt Die Seelen gepal
act werbend 7) GBaerum war ber Himmel aush fur pit G
“rechien, pog Dem Tode Ghrifti verfchloffent  8§) WWer fat din |
SHinimel rofnt? 9) Wann Hat Corifing den Himmel €
Bfnet: -10) IBie tird Dev Ort genennety an weichen )
8l(:nater aufbehalten wurdert 11) Jn weldhe Hole fudt
sie meele @heiftit ~12) Mie fubr die Seele Eorifii in WV

Borpdlle?
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et asalis 1
'”,Wl‘fﬂﬂ @‘b;iﬂi redend beftatiges: (13 Du Wi
meine Seele niche in der Hdllen lafjen a].

Die Seele Chrifti fubr binab, nidye wie die Seelen
der andern Menfchen, um allda auf dieCriofung iu
warten, fonberst (14 um fich den Seelen der Ces
techten altda §u seigen, fie mit feiner Glegentvare 3u
eefrenen, glicklich su madhen, 1ind fie von da heraus
i fubven. Cr fubr in die Holle, (x5 allda feine
Madye s1v geigen, er, in dejfen Namen alle Knie
(16 derer, die im Himmel, auf Srden, und unter
det Crden find, fidy biegen muffen b} So ward
efiller, (37 mas Ofee gemeiflages bar: (18 fcb
werde Oein Tod feyn, o Tod! Tych werde Osin

- D1f feyn, Holle! ¢}

~ Die Seele Chrifti fubr (19 am dricten Tage nadh
ibrem Abfchicde von dem &eibe, wieder in denfelbigen
dielcf, weldyer im Grabe logs und fo ward diefer
b wieder lebendig, und fland von den Jubten auf)
nd gieng (20 aus eigener Mache, aller gemadyten
@ngﬂanﬁa[sm der Syuden ungeadtet, aus dem Grake

Lbendig hervor , wie es (21 die Propheten getveifjas

1 (22.und Chriffus felbfi vielmal vor feinem Tode
borgefaget hatee.  Durely die vorhergefagee Auferfies
M 3 baing

o] Pialm 15,10, 8] Philipp. 2, 10. €] Ofee 13) 14

[—

13) MWie beweifet man, daf die Seele Chrifti wirflich

| g!ﬂﬂﬁ gefabren’t  14) Warnm fubr die Seele Chrifi in
L b Dolle? - 15) Waram noch mebr? 16) Weffen Foie.

fnjhu fich im Namen Sefu biegen? 17) Welche Prophes
ialbung ward durd) dag Hinabfahren der Teele Chrifil ers
E_Ut!? 1%) IBag hat Ofee gewarffaget: 19) Wannfam
1t Seele ‘Chrifii in ihren Reib jurticd? 20) Und weffen

Bacht fand Chriftug von deh Tobtenauf¥ - 213 War Dat

Wluferftebung Chrifr gaweiffagers 22) Wer noch mehr?
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pung bat Chriftus (23 alle feine Sebren, und (24 bof
et wabrbaftig det Heiland der Welt fen, am nady
dricilichfien bewiefen.  Damit aber niemand an e
ner Auferftebung verninftigermweife sweifeln fonnty
(25 fo ift er nady feiner Auferftehung niche ecivan
einet Pecfon, fondern viel hunderten erfchienen; o
“ift anch mebr denn einmal ecfdyienen , und fidy und
feine Wunden feinen Jiungern niche nut su befchayen
fondera aud su beribren dargeborten, Die Apofieh |
soelche die vornebmiten Seugen der Auferftebung Jef
Chrifti waren, baben dies ihy Jeugnif (26 mit il
rem >Blute tinterfchricben, und mit ibrem Tode ven
{iegelc und beftdriger.  Die Auferfiehung Jefu Chr
fti ift nicht nur (22 der fartfte Demweis der il
dhen NReligion, fondern (28 Lefache, daof mwit b
malent einfiens von den Todten auferfiehen werdil.
(29 Durdy einen (Menfchen it Oek ToO, UM
durdh einen Mienfchin it die Auferftebung vol
den Todten, und glerchwie in Yvam alle fier
ben, atio werden quch alle in Chrifto lebendt
gemacht wecden 4. - ;

e foil uns billig bewegen, (30 mit derm A
fiel Perro aussurufen: (31 dsebenedeyer fey GO
und der Vater tnters verrn fefu Chrifti, 0
uns nady feiner Barmberzigl-icwiedergebohtid
bat 3u der lebendigen Hofiung durch dieAufl

fw |
23) ¥0aé bat €hriffus durdh feine Anferfebung begiv |
fen? 24) Mag noch mehr?  25) Tas bat Ehriffus It
than, um feine Uuferfichung aufer Juweifel ju fegen? 22
MBas haben die Upoftel gethan, um ihr Jcugmg voil oo
Sluferflebung ju beftdiigern’t 27) IB8as iff die Huferfichutd
Chriffi2 28) 9Was ift fie noch mehr? 29) Betoeife bk
20) Woyu {oll und Dich alles beroegen? 31) Wi ol
wir qusdrufen | :

4] 1Cor. 15, 21. 22,
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febing Tfefu Chrifti von Den Todten, -3u dev
unverweslichen und unbeflectten und unveeywells
lichen Eibfchaft, weldhe im Hinunel fir euch
gufbebalven wicd ¢). e

Sleichvie € hrifins voirden Todten afiferfanden iff

- burdhy die Hevelicheeir bes Baters, alfofollen and) wir
U1 toeinem niduen Seben wanbdeln £ Wenn ihr mit

Chrifto auferftanden fend, fo fudiet was droben'iff,
wo Chriftusift, fiend juder redyren Hand SGotres gl
Send deflen aefinner, was droben ift , Aicht dejjeny
was auf Erdeniff.- i ;
e S : =¥

Diec fiebente Lection.

Bom fechiten SBlaubensdartifel.

Aufgefabren in den Himmel, fiset ju Ler recdy
ten Hand Sotted ded allmachtigen
mad)bem unfer Heifandvon den Todten auferfians
den,. und den ingern vielmal exfchienenwar, fo
(1 fubr er, (2 am viersigften Tage nadh feiner Yufers
fiebung, inibrer Gegenware und in ihrem Angefidyte
(3 auf dem Oelberge in den Himmel ; (4 er fubr mit
ib und Seele in den Himntel, nicht aus frembder
Madye, fondern (5 aus eigener Keaft, und (6 ev ers
- M 4 oftese

]l Petr. 1,3. 4. fIRom. 6, 4. g]€olof. 3,12, -

| T

1) Wobin iff Chriftus nach feiner Yuferftebung gefome

Men? - 2) 9Rann ift Chriftud in den Himmel gefabren ?

g), Bo fuhr Ehriffus in den Himmel 2 4) Fubr aud) fein
4b in ben Himmel? ) Fubr er aus eigener; oder aus
fiher fremben Macht in den Himmel? 6) AWas betwirfte

- dureh feine Himmelfahre?
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dftiete den Himmel, der bis dabin den Menfchen
verfdyloffen gemefen wars er fubr hinauf (7 von ben
gerechren Seelen des alten Teftaments begteitet; o
fube in den Himmel, unbd verliep (8 leibficyer und
fichtbarer Weife die Jingery bey denen er dod) geifis | -
Yicher unbd. unjidytbarer Weife bis an das Enbde der |
SWelt su bleiben verfprodien bar, indem er ihnen (s
mit feinen Berdienfien, Genugehuungen , Snade
und Deyfiend imnier gegenmartig ift : ev fubrindet
$immel; (10 uns den Jrdfter, den heiligen Seiffy
pon daber su fenden a}; ex fubr in den Himtid
(11 auf def ev int vor dem Angefichte Gofus
it uns erfcheine 41, und unfer icfprechet bey bew
Water fey ¢T3 et fubr in den Himmel, ym unsaldn
einen Ort su bereiten 4. (13 Dief alles foll unfjers
Slanben eemwecfen, unfere HDofnung etmuntern, 1w
feve Siebe entglinden, und unfer Hery in den Himuel
erbeben, o unfer Schas; Chriftus Jefus, i
Criftin den Himnrel gefalten, aliwo (x4 erfigetl
der recdhren Hand Sotres des alfmadytigen Laters;
das heift: (15 Sebefiges die hochfte Maeheund Hob! |
Tichteit im Himmel und auf Srden, fber alle gefchaffent |
Dinge (16 nidht nur als Sotr, fondern andy i
enfeh. ' -

febhren |
a] Nob- 16. b1 Hebr. 9; 24.
c]1 309. 2 ¥. d] Yob. 14 2

—1

s iR ET,

=) Bon wem toard er dahin begleitet? 8) Aie petlid
€h-iftus feine Sunger, da er in den Himmel fubr? 9
Wie iff Coriftug nod) bey und geiftlicher TWeife? 1)}
Wad Hat uns die Himmelfahret Chrifii gentipet ? 11) ol
Pat fiz und nod) mebr geniifet? 12) AWas noch mefr!
13) Mg foll e alled inung wirfen? 14) Woif hri
fiug im Himniel < 15) Mas heifit Diefed?  16) Befie!
er die bochfie Macht ald Sose?
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lif '

10)|
Bué |
!

v

| ebren
Nadydem Chriftus unfer Heilandund Hauptin den
Himmel gefabren iff, folafiet uns, die wir feine Glice
der find, und durdy ibn aus Gott gebohren worden,

L uns als Birger der Heifigen und Hausgenoffen Gore

tes anfebene] ! Saffer uns for Srembdlinge und Gafte
auf Ceden betennen 1. Laffec uns suertennen geben,
baf wir. das Vaterland fuden g]! Laffer uns nady
dem pimmlifchen Waterlande verlangen b]! und lafs
fen wiv unfern Wandef im Himmel feyn 7]

o e

Die abte Lection.

Bom ficbenten Glaubendartifel, .

Bon dantten e Fommien wird ju ridten die
| Lebendigen und die Todten,

301'115 Chriftus iff €1 nidyt nur unfer Erlofer und
unfer Shefprecyer , fondern auch unfer Ridyter.
(2 Ev, (der Bater,) bat ibm. Nladyc gegeben,
0as Bericht 3u balten, darum, daf ev des
Hienfchen Sobn ift 2]. e (Chriftus) bat uns
befoblen, oem olE: 3u predigen, und 3u bee
eugen, Oaf er Oerjrunige ift, der von Gott
veroronet iff 3uam Richeer Oer Lebendigen und
Oct Todtent 4],  YVir wiiffen alle offenbat wers
Oen vor dem Richteruble Chrifty; auf dag
/5 s ein

e Cphef. 2,0,  f]Hebr. 11,13, g]ibib. b. 14,
b 1bid. ¢. 16. i] Phil. 3, 20s |

4] Seb. 5, 27. 5] Sefd). 10; 42.

_“_— i

1) MWad ift’ Sefud Chrifius in Unfchung ufer?
Deweis; daf Nefug €hriffud unfer Nichter iff.
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ein jeglicher empfange, wie er in feinem eige
nein Leibe gebandelt bat, entweder Glces odet
Défee c]. |

Dem Amee des Crldfers bar Chriftus éin polltoms
nienes Gentigen geleifter, (3 daer fir ung geliten
bat ;. und geftorben iff.  Das Amt unfers Firfpres
dhers verwalteter it (4im Himmel bey feinem Baset)
den et fie ung bister ). Das Amedes Ridyters lbet
er alfobald aug, als einienfch fivbes (5 fobalbals
der Menfcy fiirds, ridyeer Ehriffus feine Seele, K9
iit oem ITienfchen gefent (6 etimal 3 fterden
(7 darnach abet dae Gerichee],

Diefes Seriche wird febr fiveng feyn; die Seeld
wird (8 fiber alles, wag {ie gethan, geredber und g¢
dacht bat; Nechenfdafrgeben miffen.  Chriftusver
fichere vns). (9 daf die Menfhen voneinem jeglidyn
unniyen Worte, das fie gereder haben, am Tageded
Seridyts werden Rechenfchafe geben miniffen f 1.
@¢ ift aber in diefemn Gtaubensartifel nidyt fo fyohl

die Nede von dem befondern Geridhte; welches ubet
jede Seele, bald nady ihrem Abfcheiden won dem it

be, wird gebalten mwerden, foudern (1o von dem alk

genteinen Gevidyte, weldes Chrifius am Ende M

eR3ele halten witd. :

_ M _ Es
- ¢]2Cor. & 1§ 4] Rom. $; 34.
e] Hiebr, 9, 27, 1] Matth. 12, 36.
TSR ' — e S

2) Mann bat Chriftud dem Umte eined Erldfersd Genid
gen gethan?

) 8o permwaltet ¢r dag- Yme eined Furr |

4
fprecher8s  5) FWann 1bet er dad Ume eined Richtetd? |
6) MWat 1% bem Menfehen gefest? 7)) TWasd iff nady deb |
Tobe ! 8) lUeber mas wird diz Seele Rechonfchaft geben |
miifen ? g) Wie fireng wird biefed Sericht fepud 10)

Won w.Lhein Gerichte it vornebmiich in diefene Yrtifd
bie Nede
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€8 werden ﬁerfd;iébene Urtfadhen angegeben,
arum Chriftug . diefes allgemeine Sevicht, da e

. body fchon jeden Menfdyen bald -nadh feinem Tode

gerichtet baty balten wird, - (11 Die Iugenden und
audy die Safter erveidhen niche allemal mit dem Tode
det Sitenfdyen ibr Ende, fondern fie pflanien fidy durdy
die gegebenen Sebreny. Beyfviele und Sdyrifren noch
nad) ibrem. Tobde unter ibren Kindern, Sdyilern
und Nachfolgern fores aber am Ende der Welt nebs
ten fie. getwif ibr Cnbde: und alfo fdnnen fie aud
nur ath Ende der Welt erft vollfommien nady ibrem
gangen Ulmpfange vecureheilec und gericheer werden.
ik iff eine Urfedey warum Chriftus am Enoe
der Welt nodhymalesn: alle Menfchen richren will,

(12 T8 gefchieht atich oft, daf fromme Serite durdh
Berlanmdung um ihre Ehre und quten tamen fonre
men, obne daf ibre Unfdhuld an den Tag fomme;
Oesgleidyen evfangen Heudiler, durdy ibre Bevftels
[Wngen, unserdientes $ob und Ehre, obne daf ibre
Riicke jemals enedecter werden: Was ift billiger, als
2af diefen die verdiente Gdymady, und jenen die
fuldige Ehre sugeffeller werde? Wann aber fann
0 efes beffer gefeyeben, alg in einent aligemeinen e
tidyte ) 1o alle 2AnfdylGge der Dergen werden fund

gemadht mwerden ?

(13 Machgehends, was die Srommen und die Vs
fewin iprem Seben thun, das thun fie nicht ohne ibre
deiber 5 es haben bdie Seiber ikren Antheil an ben guten
und bofen Handlungen: Es ift dlfo auch billig, daf
die Leiber an der Velopning, oder an der (biitmfe

‘ ibEen

[

=

1) Waeum wird denn Chrifud am Enabe der Welt
uochmals die Menfchen richten? Die erfie Urfache;  12)
Die jroepte Urfache; 13) Die dritte Urfache;
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ibren Antheil nehmen s dief fann aber nidye gefchebeny
svenn die Seiber niche auferffeben, und wenn widt ein
foldhes aligemeines Serviche gebalten mwird.

(14'Cs wird aud) Chrifius in bem aligemeinen So
richte die gdseliche Borfehung und Serechrigleit widet
alle diefenigen redytfertigen, weldye fidy ige unterfie
Pen, die unerforfdylichen Geridyre Gottes i tadelny |
und wider feine NRegierung 3 murren; er wird diefe
Seute von der Serechrigteir, Weisheit und Giite Gotr
tes, mit welcher die gange Welefberhoupr, und jeder
Menfdy insbefondere, ift gertbres worden, Hhcraeugen

Bon dannen, das iff (15 vom Himmel, wobiner
atifgefabiven iff, wird Chriftus fommen; ertoird fon
men, (36 nadybein die erfchrectlichen Jeichen an Somm
nie und Neonde, und auf Crden fidh) werden geauport
baben; (17 die im Evangelio vertinbdiges worden find
£ witd Fommen (18 in den YDolben Des G
snels, mit vieler Rraft und Serrlichfeis, 3
vichtren (19 die Lebendiggen und die Todren gl;
das ift; (20 die wir igt Feben, und die fdhou gefiors |
Ben find, ober die dbamals nod leben mwerben, umd |
dic damals fdyen [dngft werden gefforben feyn; ¢ |
witd fommen, und (21 einens jeden nach feinen |

Wetten vergelten 55 er wird fomnien, und die |
 Gromen, die (22 die Sdhaafe heifen, . merde
(23 ju feinet Redyten geftellet werden, und die
sBofery .

£] iatth. 14. b] Rdm. 2, 6.

14) Die vizr:eﬂllrfadye? 15) Wober wird Chriftss fonm
men? 16) Wann wird er fommen?  17) Wag por Jtb |
chen tuerden fid) por Der Mnfunft ded Nichiers dufern? |
28) UBie wird Chrifiug jum Serichte fommen? 19) Aen |
wird er richten ¥ 20) IWer find diefe Pebendigen und die |
Todten? 21) s wird er in diefom Gericite {chaffen? |
22) Wic toerden bieFrommen genennet?  23) Wohin wekr |
Pen dbie Fromitten gefielet toerden?

L
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WBofen, die (24 die Bdcke heiffen, werden (27 ju
feiror Sinten fehen ; jufenen wird er fagen:: (26 Roine
met, ibt Gebenedzyten meines Vatsve, befinet
das euch vou Anbeginnen der YDelt. bereitere
Reich 41! 3 den *Bofen aber wird er fagens:
(27 Bebet binweg von mie, ibe Vermaledeys
ten, in Oae ewige Seuer, das dem TLenfel
und frinen Engeln bereivet i £]1 Chriftus uns

terlGe niche, Vefachen ansugeben, die ihn bervegen

werdens, ¢in fo verfcyiedencs Lreheil su fallenl]; es
find (28 bie Werfe dor Barmbersigteir, bie die ere
flen awsgenber, und die andern verfanmer Haben.

Leharen
Saffer uns, da wir Reit paben, Sures rhun an
jdermann, allermeiff aber an ben Slaubensgenofe
fenm]. Wicker eure Seligeir mir Furd)e nnd Jite
tern 72, Sieben Drnder! befleiffer euch um defio mehry
giren Becuf und Auserwaplung durdy gure LWerte
gevif sn madyen o,

Die neunte Lection.
Bon dem adyten GBlaubensartifel,

%y glaube an den heiligent Geift.
@B ift fdyon in dem erften Slaubensareitel ertlds
vet worden, daf- Blauben bier fo viel Heife,

_ - als

T} Watth. 05,24, k) 1bid, v. 41, = 7] ibib.
m] Gal. 6, 10, n]Ppil. 2 12, o] 2 Pefv, 1, 10,
24) Rie Heifien die Ddfen? 25) MWobin werden Diefe
geftellet merden? ‘26) 2Basd fir ein Urtheil Wwird e Nber
Vie Frommen fallen? =7) Wie lautet Dag Urtbeil bee
bie Bofen? =8) Wad fir Wrfachen gieds Ehriftus an,

diefe Urtheile ju fallen ? .
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al8 (1 flir-wabr,  fir gewif balten , und annehnes,
QWenn - wic alfo fagen: ey glanbe an den feiligen
Geifts fo wollen toir biemic betennen s (2 dawiting
nerlidyvotident Dafcvneiner drireen gocelichendPerfon
nbersengt feyn, die devbeilige Geift genenner wird,

Die dricre gortliche Perfon wird (3 der beiligé |
Seiit genennet, nidir, als wenn nidht auch der AVes |
ter und der Sobn Geift wite, obder, als wenn ¢4
atifer Gote feinen Seift ghbes fondern es fwird die |
dricte gostliche Perfon der beilige Geift (4 aus Mans

gel eines. andern AWorts genenner, mit weldyem wit
diefe Perfon bemetten fonnten.

Der beilige Geift geber (5 vom Varer und Sett

Sobne jugleidy aus. - Bom Warer: (6 Det vom |

Yater ausgeber 2] - Cr gebet-aucy voni Sobreé

aug ;- denn (7 fonft tonnte ibn der Sobn nidt fems |
den: Der Trofter aber, derbeilige Geift, don |

ich eud) fenden werde 4], - Cs tonnte Chriffus
audy nidyt fagen ;. er wird mich vetFlaren, denn
er wird es von dem NMeinen nebmenc] : unid:
Pen der Vaterinmeinam Llamenfenden witd 4
Oer beilige Seift wird (8 nidyt nur. der- Geift des
Baters, fondern andy des Sobnes genennet ¢J,
Ucberdief) - wenn der peilige Geift ‘vom Ban
e S e . allein
4] 300,15y 26, &]ibid. r%ﬂab-_ 16, 14, Sal. 46,
4] Rom. 10, 9. el ROl 14260 g

e oS LN S ——

1) 9Bad heifit glanben? 2) Wag befennen toiv, oo |

wir fagen: Sy glaube an den Deiligen Geiff i 3) Wie
wird Die driree gottliche Perfon genennet? 4) SBarum |

Wird bie dritte godttliche Perfon der beilige Seift genennet? |

5) Bon wem iff der beilige Geift 2 6) Brweife diefed |
7) Biwweife, dag er quch vom Sobne audgebet. . 8) Wl

fen @eift wird Der H. Geift genennet

A i | i i o i BN E " e i e %

Ll i il
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bie Gote aufer fich _fvirfet. '

| o

- = 9) Wenn.ber. heilige Griftnidht. auch vom Sobne ausds
- Jitngy, was folgte? 10) Da der heilige Geift vgm BVatee
. W00 Gofne ausgehet, fo ift er wobl and) volifommener 2
1D 9Bag'iff der heil. Seiff 20 12) Wodard) legen Wit in
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alleiny; und nidht andy vom Sobne ausgienge,-9) fo

dre er nidyt eine von dem Sobne unterfdicdene

. Perfon.

Der heilige Beift ift eine vom Bater und Sobnetns
tetfchiedene, und vonibnen bepdenjugleich ausgebens
be Perfon , (10 die aber desmwegen nidit jinger nody
geringer ift, als fie, fondern die (11 mif dem SBarer

- und dem Sobne der einige und ewige Gotr ift; das
| 1w fagen Wit in dem CHaubensbefenntniffe nidhe ete
tan: Ny glanbe den beiligen Geift s fondern: Ndy

glaube (12.an den beiligenGeift 5 wiewit fagen: Jdy
gloube an Gore den Bater, undand an Jefum Chris
ftum, (13 Wir find ineinem Namen, dex forvohf dem

- Bater und dem Sobne, als dem H. Seiffeeigen ift,
| Getaufer worden™ und obannes {threiber: (14 Orey

find, die Beugnif geben tm Simmel, der Vas
fer, dae YDorr, und der beilige Geiff, und
diefe drey find eins f .

Dem heiligen Geifte wird (15 die Siebe fome ibe

teh Wirtuiigen sugeeignier, ' toie dem  Baser die
| Madyt, “und dem  Sobne die- Weisheit,  obfchors

& dlle drey goreliche Perfonen die Dinge thun,

: Der
f':lvf 300, & 77

Dem Glaubengbekenntniffe an den Tag, daf wir den heilis

Ben ©eift al8 Bott befemten?  13) Betveife 8, baf der

beilige Seift Gott ift. 14) MWie fdyreibt der beilige Foe
Datnes 3 15) Welche Wirfutigen-eignen wir dem Heiligen
Geifte Ut 16) Hat eine jede gottliche Perfon ihre befons
Veren SBirkungen ? v AR Y
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“Der peilige Seiff ift (17 unfer Lebrer Zrofter und
Heiligmadyer. (18 Der Tréfter, Oevbeilige eiff
dent der Vater tn meinem Llamen fenden witd
derfelbige wird eud alles lebren, und ev witrd
ench alles eingeben, was ich fagen wetde ],

G ift unfer Lehrer, (19 weilerder Sebrer der Kivde
ift, durd) dieer uns von den Lingen unterricheer, die
wit glauben, boffen, und lichen follen: ev ift unfer
Sebrer, (20 weil er in ung bdie Lieberjeugung it
den sHeyfall tvirfer, bden wir der tehre der Sivdyen
[eiften, -
Gr ift unfer Tvofter. Oas griechifdhe Wort Parz
cletus 4], deffen fich der H. Jobannes bebientl f
er von dem . Geiffe vedet, (21 Heifef einen Trofter)
undaud einen Surfpredier. (22 DOer H. Seift vofiet
bie frommen Chrifien innerlic) fo traftig, daf fie f
gatan den groften Drangfalen ibr RF3ergniigen findens
wie man an den beiligen Martyrerngefeben hat,

& ift unfer Firfprecher; (23 Dex Geift felbf
beqebret fiir une mit anausfprechlichen Seup
sen i]; das ift: (24 Cr mirfes es inuns, baf it
mit unausforechlichen Seufien bittene (25 Gt
bat. ven: Het feines Sobnee in eupe {,ery:ﬂ!
gefendet; dev Abba, Vater! vufet k] |

¢]%ob. 14,16, £1Johe14,26. ] Rom.d ah
}‘] Sal. 4 R v ;

\_ﬁ;.-r

e

R e

- v7) SBad ift Der eilige Seift in Unfehung anfer? 1
oobet wiffen toiv dlef?: 19) Wi iff der heilige @ﬂﬂl-
unfer fehrer? ~20) Wie ift er nedh mehe unfer Lebred
a1) TBas beift das Aort Paracletus, - foelhes fjabanmﬁ
Dems beil. Geifte giebt? - 22) AWie tedftat Der eilige @l
a3) Beweife ¢8, baf der peilige Baift unfer ®iiripredl
fev.  24) TBad beifitdichd -a5) Wadjdreidt bigpen ol
ug an die Galater? _

g
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&r ift unfer Heiligmadyer. (26 Die Liebe Gots
tes (ift ausgegofjui in unfere K rien durd) den
berdligen (eift, Oer uns geacben it /], Nun

find.aber Tie Liebe hottes ; Lie Hnad: Fottes,

Oie vaeiligteir; bdie drey Worte, die (27 faft immier
einerley Sadye bedenten. Wie ung der beilige Beift
peiliges, das mwitd in dem gebneen Glaubensareifel
erflaret werden. ;
€8 ift nody fibrig der Saben und der Frichee des
Beiligen Seiftes sudenten,  Oie Gaben 068 b. Beifics
fubren twir aus dem Provheren Jfaiaan; (28 Wrisz
peit, Berftand, NRath, Wilfenfdaft, Srartmijehigs
feit, Goctfeligteit und Surcht des Herrn m]. Die
Stichee deg heiligen Geiftes find, mwie der heil. Paulus
fdyreiber, folgende: (29 Siebe, Srende, Sriede,Geduld,
gteandlidyteir, Gurtigteir, Sangmuch, Sanfemuth,
Olauben, Magigteir, Keufchbeic, Reinigteir #].
QWie bder, heilige Geift ;- fichrbarer Weife tiber die
Apoffel am beiligen Phingfitag gefommen iff, fanm
man aus dem Sricfe der Apoftelgefdhichte erfebeny
weldyes sum Phingften gelefen wird.

| Lebhbren | |
Wiffer ibr nidye, dap eure Glieder ein Tentpel
bes heiligen Seiftes find, der in eudyiff, denihrvon
Gote babes, und ihr feyd nidhe euer? Denn ibr fend
mit eittemnn grofen AWerehe evfaufer ? ebrer undrraget
Gotr in euremw Seibeto]. :
RN Diec
] Rom. 5.3, m| a. 11, 2.
n] Bal. 5, 23, o] 1 €or. 6, 19. 2O,
26) Wie ift er unfer Heiligmadher 2 27) Bebeuten Lieo
b Gaqbe, Heiligfeit cinerlen? 28) Weldyes find bie Gas

ben bes Briligen eiftes® 29) Weldyes find die Friichte
b8 Peiligen Seiftes ? '
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Die zebnte Lection, .

Bon Dent neunten Glantendartifel, |

@ine heilige allgemeine driftliche Sivdey
- Gemginfdbaft der Heiligen. |
@5 ift beydiefeim und der: folgenden Glaudensaitele |
anmerfungsmourdig) €1 daf man fidpnio)e wiebey
dent vorbergebendeny bes Wdoutleins aw bedwned
SRan fpriche nicye-: ‘an-eineheilige, aligenteine Kivdiy
ober i an die Auferfiebungdes Fleifdyes, wicmange
fage: 3y glaunbe an Sore, o Jefuny Shriftumy
an- den beiligen ' Geifts fondern man fpridhe: J@
‘glaube eine ‘beilige allgemeine Kivdyerv. Dre Llrfade
Diefes verfdyiedenen Husdructs ift diefer (2 waliit
Pier et fchaffene abebeiten, dors aber die nnpfdpfe
fene Wabrheit befeniren , -an Die wit ung gang wad
gar ergeben follen, : G
Die Kivdhe, die‘wir m diefers Slaubenyatrifel by
fennen, Aft(3 die Berfammlung aller Redyeglaubigen.' |
T4 Wenn manwill feligwerden, fomuf man judiefed |
Rerfammliunggeboren, Chriftus fpridys von denuw |
geborfamen Kindern dev RKirdhes Vet Die ZAiveh® |
nicht bover, (5 Oer fey Oiv wie ein Heide und |
Publitana]; wus foll 'man nidyt von denes hab |
gen, bie fidy gar aufer der Rirdhe befinden? O |
feilige Cyprianus fdyreibec: (6 Der hat gatl; ?
' | : mae

&) Math. 18, 17. |
" —E S A R S

1) #ag ifi bep Diefen und den Folgenden Glanbensad
Sifeln anmerfangswirdig? 2) Warum Laft man Hier 04
2Bdrelein an aus? 3) Wad ift die Kirche?  4) Wiends
thig iff e8, fu Der Kirche su qehdrend 5) IBad (pridh
€hriftud pon Denen, bie die Kirdhe nicht Horen mpuenf |
6) 9Bas fdreibet Cyprianus von dence, Die wishe in 08
fade fad ? : ' : | -
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,ﬁ;’g); fidtbar? Crfiens¥ 13) Roeptend® 14) Delts
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| nidt sum Vater, der die Zirche nicht sur

Muceer Dat 41, Lind devbeilige Augquitinus fehreis

ber: (7 Bum Geile und ewiten Leben Eomme
‘piemand, denn nur, dev €hrifium UM Haupee

bat; es wird aber niemand Chritum sem
vaupte baben Ednwren, denn nur, dor in teis
nem Leibe, weldhyes die Rirche ift, fepn wird c].
Und an einem andern Orte: (8 Die foatbolifche
Aivche ift allein Oer Leib Chriji. Auger diefern
Reibe belebet der Leilige deift niemanden 41.

Da e gur Seligteit imumganglidy nothig ift,
tin ©lied der Kivdye 3u feyn; fo (9. muf die Kirche

| fichebar feyn, (10 damit fich alte I3o1l€er 311 derfelben

verfammien fnnen; und fie muf folde Merémale
on fidy baben, (11 aus denen man fie ertennen, und
duird) die man fie von allen andern Semeinden; die
fich diefes Namens unvedhtmagiger AWeife anmagen,

- unterfdyeiden fann,

Die RKicdve ift fichtbar, denn (12 fie bejtehetr aus
fihtbaven Gefchopfen; die ihre SBlieder finds (13 die
Catramenten, durd) die man der Kivche einverleibes
Wirdy und durd) dic ibre Slieder unrersinander verbune
den werden, find fidytbare Zeidyens (12 der Gotress

. dienft der Riechey weldher in der Predige des Evanges

linmsund in ber Sepersder vonChrifto eingefenrenGes
: N 2 beims
4] Lib. de unitate Ectlefize, ¢] Lib. de unitate Ecclefiz,
¥] Epift. 10, ad Bonifac., Comiter,

ﬁl?) Tas ber Geilige Yuguftinusd® 8) WBas nod) mébr.

Ugufhiiug? o) I bie RKirche fichtdar 10) TWare
W muf bie Rirche fchtdar fepn ¢ 11) Wasd fir NMerks
Wale niuf die Rirche an fich Haben ? 12) Wie iff die
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beimnifie beftebee, iff fichtbar; (Ij'blt’ ‘:'ﬁegwrungber
Kirche durd) Beraem;u,brc die Lintwifjende lehrendie
, J,:mmnen beftarigen, die Sinder firafen,-die Lnbups
Aereigen von der Semeinfdyoft derKivche ausfechliehen
“iff fichtbar; (16 unbdalle Dinge, denendie Kivdeitt
PC“mge[w ¢] verglidyen wird, find fidhrbare Dinge;
darutnift audy die Kizcye felber fichebar,

S RO wabrﬂe Kirche bat audy folche Meertmale an
fich, vermoge berer man fie von allen andern Bews
fammilungen unterfdheiden fann. (17 Es find vig
Drertmale, aug denen man die wabre Kivdye erfon
nen fanns (1% drey davon find in den Wotrten b
neunten @)[ﬂllbenﬁaltlff[ﬂ enthalten, und das vieltt|
gicbt die Gloubensbefenncnif des Cnnﬁanru;umnma
nifdyen Conciliian, €s find ader folgende: (19 DU
Rinigleit, werligfeir, Algemembert, uno oas
Zipojtolifche, die durdy die Wotte: eine beiligy |
gligemeine, apofiolitche Rirche, auﬁgrbr{zdﬁi
erdei.

AUWe diefe vier Merfmale der abren Kivdye ar‘
die (20 romifchfatholifdye Kirche, und fonft feinears|
dere GBemeinde an jidy. (21 Die rotm(d;fcrbn[:fdlt'
Sivdhe ift einig in dem & {aubens (22 esberrfchetin
ibt nue einetley Lepres (23 fie har tbévall nur eines
[ey ©atramenten. Die Einigleie wird vornehmlid)iv
ber Kirche dadurd) unterbalsen, (24 daf Chriftus, bt

ot

¢ J SRatth. 13.

gl |

15) Biertens? 16) ‘iunftenS? 17} TRie viel find
Mertmale; ausd denen man die wabre Kirche eckenndd
. Fannt _18) Mo find diefe Merfmale angutreffen? 19)
RReldjes find diefe Merfmale? 20) iﬁerme@nuemmaf
bat Diefe vier Merfmale anfich? 21) TWie iff pie romifdy

fazholifdhe Rirdhe einig?  22) MWie ift fenndy m:brcmlﬂr‘-
23) Wie noc) mehr? 24) Wodusd) wird diefe Einight'
“uaterhalten®
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el gwar viel Apoftel befteller, dieter in all¢ AWelt angges:
MY fendet, miic der Gewalr, guleliten; ju tanfeny su
uprl Binden, su (ofen, dennody einen derfelben allen tbris
iy gen vorgejogen, den'er an fiare feiner, sum fidhtbas-
Ny ven Oberhaupe der Kirche beftellet har, auf daf bdies:
4831 fer- nady feiner Himmelfabre, die Kivdye fidyebarer
| Weife vegieree, bey derer, Chriftus, immer unfichre:
at} barer QWeife ift, und bleiben wird, Diefervon Chris:
WEE foallen andern vorgesogene Apsftelift, (25 Perrus,
o1 Ju Pecro fagte unfer Heiland : (26 Fb: fage Oiry
el du bift Petrns, und auf diefen Selfen (ndmlich
s | gmum) will ich meine Wirche bauen, und die
- Pforten der Hdllen werdén fie nicht tberwals”
] tigen.  Und Oir will idy die. Schlaffel Oco
simmelreichs geben; und was du binden witft
ouf Erden, das wird auch im Gimm L gebins
8! en feyn; und wae O 18fen wirft auf Erden,
dit] das wird aqudy im Gimmel geldfet ‘feyn f1
Dey Nobanne foridye Chriffus nur su Derro, obs:
bl fhon andere Avoffel auch gegentirtig finds (27
a L Weide meine Lamier! & wiederholt e83 uUNd:
e fa‘gr dag drittemal: YVeide meine Schaafe g1,
tinl Beym Epangeliften Sicas fagee Shriffus si Petro:’
| €28 Ych babe fur didy gebethen; 0ag dein Blatts
YL Be niche abrebme! und wenndudermaleinift bes'
ot} Ebree wirft, fo ftdrbe deine Briider ],  Und
t | (9 obngeadyeer Pecrus niche sum erfien su-Chrifee
7 ' B R gefoms, ..
ind | 1 Mateh, 16,13 g1 3ob.2xe = b]Rue 23,32:7

aff 25) Bie heift der Upoftel, dert CBriftus vor allen andern
ch[)a sorBeiogen hat!  26) Biie fpricht Shriftus u Petro? 27)
il it fagte €briffus ju Petro bey Sohannes am 21, Kap. ?
fa ;?-} e fagre Ehriftus ju Petro dey Lucad am 22. Kap. ?
T eI Witcus vielleicht der erfic gu Chriffo gefommen
of e immer: der Crfie genennes wird 2 x
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- gefommen ift ) fo wird er bod‘)"allenmt suerft gms |

net;, wenn bdie Cvangeliffen die Apoftel beiblen,
und von thuen fdreibens. (30 Er madyee-aud den
Apoftelr und Jingern den WVortrag sur Wabl eines
neuert Apoftels an fate des Werrathers ubi il
(31 Cr fagre auch guerft feine Mepnung ,- alg die
Apoftel fich su Jerufalem verfammler batcen, die
ntiochia unter den Gldubigen eneffandene Srevitigs

feiren gn entfheiden K] Diefe und nody andere |

Dinge mebr beweifen genugfam, (32 daf Cheiffus
Peceum sum oberflen Hircen feiner Kivdye eingefesety
und ibm den Borgug vorallen andern Apofteln. cie
gecaumet babe,  DOa der Bifdyof su Nom, (33 det
Dachfolger dea riligen Pecri, ale des (34 erflentis
mifdyen SSifchofs, iff: fo erfennen und ehren wiris
dem rechemagigen romifehen Bifdyofe, nad der Tros
dition der SKirdhe, und nad)der Sebre der Bdeer, (3§
die Gewateund Borsilge, die Cheiftus Pervo verkichen

ac; mic alten ibn (36 fir den Nadyfolger Petti |
auf feinem Seuble, in feinem Ymre und in feined |

Qardes (37 fir den Starehalter Sefu Chrifti biee

auf Crduny und fic den Obexhivren Sev Lammer b |
- Gdyaafe Chrifti, witdem man in Gemeinfdafe ftepen

muf, (38 wenn man ein Gfied dev ewigen nnd einit

aen Kicdje Chrifti feyn il . Wiv nenven ibny s |

Wi

1] Gefth. 1. k) Gefch. 15, 7,
30) Mo mwadite Petrud von dem BVorzuge Bebrand
den ibm Chrifing verlieben? 31) Wo mebr? 32) Wof

beweifen diefe und noch anbere Dinge? 23) TMadift bt

Fifchof gu Rem? 34) Wo war der eilige Petrud Bhe
fdhof? 35) Was erfenncen und chren wir in dem romb

fhen Bifchofe? 26) Fir was palten wie den romifdher

Bifchof? 37) Fir was noch mebr? 38) Muff man wl
bem rdmi{chen Bifchofe in Semeiifchaft fiehent
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tinterfchiede von andern Bifchifen, (39 den Pabfi;
weldhes QWort von dem griedifdyen RWorte Papa,
bos (42 Bater heipe, hergeleicer iff. |

Das swente Mertmal der wabren Kivdye ift (41 die
Heiligteit. (42 Die vomifdhfarhofifde Kirche ift die
beilige Sirche,, (43 weil niemand diefer Kivdye eing
yerleiber witd; als nur durd die beilige Taufe, durd
die Chriffus feine Kivdye beiliget [15 (44 weil die febs

1o, Gefegennd Anorduungen diefer Kitche beilig findy.

unb jur Heiligteir, niche aber jur Frepheir und Fredye
Beit anfeiten . (45 wetlalle Seute, diewegen einer uns
gebeudhelten Heiligteir beribme gewefen find, und mie
Whutidern geleudheee haben, indiefer Kirdhe gelebet haz
ben s undweil aufer ifie teine mwabreSHeiligeic ansusrefs
fen iff, (46 s ift Teider wabe, dag in det Kirdye fich
auch viele grofe Siinder befinden, weil viele nidhetiad),
ber Sebre der Kirche [eben s die ©inder, folangeals
fle den Glauben nody beybebalten, und die Kirdye
nidyt vevfnfen, find iwarnod imuter Glieder der Kivs
e, aber fie find (47 rodte Blicver. 8 iff der Heiligs
teit der Kivdye nicht nadhtheilig, daf viek Siinder

| fidy in derfelben befinden, (48 gleidymwices der newans

gebenden Kirche und ibrer Heiligters nidyt nadyeheilig
tar, dafi unter ben swolf Apofteln fidh)der Verrathee
N 4  Judas

F €pbef. 5, 26, ' "
e =T — e ]

20) e nennen wir den rdmifchen Vifchef? 40) Was

beift Pabft? 41) MWeldyes iff das swepte Merfmal der

Wahten Rirche? 42) Welche Gemeinde ift die heil. Kirs
f’f? 43) SBarum iff bie romifcheatholifche Kirche dieheie
ige Rirche?  44) MWarum jweptend?  45) MWarnm drits
teng 7 46)' Uber eﬁ finben fich viel Sinder in der roe
mifhtatholifchen RKirche? 47) MWas fir Slieder find die

Sunber? 48) Wie iff 8 denn der Kirche nicht nadhthets

Uy bag fich viel Sinder darinnen befinden?:
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- visili
Sfudas befand. 49) Lnd gleidhmwie unter dem Waijen
Untrant gefunden wird, wie Chriftus fage#2]; alfo
dulder er in feiner Kivche die Bofen unter den Suten,
bis an dag Ende der Welt, da er den guten Waisen,
das ift, die Frommen, in die bimmlifdyen Schenern
fammeln wird, und das Linfraur, das iff, die Sim
Der in dDas etvige Feuer wird werfen laffen. .

Das dritte Merfmal it (5o die Algemeinheit
{51 Die romildyfatholifde Kicche iff (52 allgemein
- goelches fotholifch beife. Sie it allgemein (53 18
Anfebung des Orts ] denn fie ift in alle el ausgir
breitec worden.  (Bebet bin in alle YDele, foud
Chriftus zu den Apofteln, und prediget das Evan
gelium allen RVreaturen z}.  Sie iff allgemeits
{54 in Anfebung der Jeic; denm die romifdhtatholis
{he Kirdye bae bis bieber von den Seiten der Apofiel
- Peftanden, und fie wird auch bis ans Enbe der Wl
dauern. - (55 Der BGott Oes Gimmels witd el
Reich evweckin, dae tn Zwigleit nicht witd
setfiorer roerden o],  Die Kivdhe iff audy allgemeoin |
(56 in Anfebung derer, die feligwerden; mwpil aufit |
ibt niemand felig wird, Hier ift angumerfen, dafbit|
Gldaubigen erfilidy (57 Heilige genennet werden U
nadybevo aber Chriften 15 (58 da aber viel ﬁ*{ﬁ?f‘

| 20 aufs
m] Matth. 13. o] Marci 16, 15. o] Dan. 2!44- |
p] Gefdh. ;120 4] Befch. 11,26, it |

49) €rldutre Diefi mit einem evangelifhen leichnife!
50) Weiched ift Dad dritte Merfmal dev woabren Kirde!
51) Welde Kirche ifF allgemein? . 52) Was heifit fath
fifch 7 53) Wie iff die Kivche allgemein; CEefilich? 53
Srowtend? 55) MWad bat Daniel von der Kirche gepry
pheieibet? - 56) Wie iff die Rirche bdrittensd allgemeint
47) 1Bie tourden bdie Gldubigen erfilich genennet? ' 58)
BBie wurben fie nadhbero genennst?
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aufftanden , weldye fich diefes Dtamens anmafren,
fo nannte fich die wabre Kivdhe (59 facholifch, bdas
it (60 aligemein, (61 um fich von den Kegerepen
g unterfdyeiden , -die nichs an.allen Orten, fondern
nue_in gewiffen &andern gefundben wurden; aud
nidit vom Anfange gewefen, fonbern nacdhbero ents
flanden waren, und die fid) alfo diefes Natmens : fas
tholifch niche Gedienen fonnten, fondern fie wurden
gemerniglich (62 nach dem MNamen ibrer Lerheber ges
nennet, alg Arianer von Ario, Manichder von as
neg, i, Sie Daben jwar mandyesmal verfucher,
fi) den Namen: facholifch, sugueignen s es iff ibnen
aber, aus fonderbarer Sdhicfung Sorres,  diefer
Mame niemalen suerfannt worden; fondern diefer
bereliche Same ift 31 allen Seiten der wahren Kivdye
Chrifti eigen geblieben. e ift eine Annrertung, die
bet peilige Augufiinus v], und derbeilige Syrillus. 5],
i threr Jeit Gber das Wort Katholifch madyen, die
beutuTage nodyibre volligeSileigeir bac: (63 Weni
die Heiden in einer Stadr die Keser fragen: o das
Haus oy, in weldyem fid) die Kacholifchen sum Gog.
teshienfie verfammeln ? fo witd fein Kegerfich unters
fEehen, ibnen fein Haus gu seigen.

Wegen der fdhismarifchen Sriechen, die fich andh
ben Namen Karholifdy sueignen wollen, nennet fidh
- S e Die
7] Libr. contra Epift, Fundament. c. 4. '
s] Catechefi 13.

e e

59) MWie . nannte fich die Rirche endlih? 6o) Was
beifit Fatholifch 2 - 61) Warum nannte fich die wabre Pire
e Eatholifch 62) MWie yurden die Kefier gemeiniglich
fenennet?  €3) IBag filr eine Ynmerfung machen die heil,
Uuguftinusd und Eyrifius dber das Wort Katholifch ?
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_‘die mwabre Kirche nun (64 rdmifdhfatholifdy, (65 el

der Bifdyof der romifchen Kivdye sugheidy der Oberbitt
der allgemeinen Kivde iff. Der Apoftel Vaulus fdeis
Pet {choty an die Romer: (66 Tjcb dante meirem
Gott durch Teim Chriftum fur eudy ally
Dieweil eter Blaube in Oet ganzen Yelt velr

v

Euntiger witd 1], |

(67 Hier ift nothig s erinmern, dafdie Kivdyenie |
mais aufboren;, niemalsin Sloubensfadyenirren obet
- feblen fann. (68 Jefus Chriftus batfeine Kivdye, als
#in weifer Vaumeifter, niche auf Sand 3 fondernauf

einen Selfen gebauee, fofeft, (69 daf die Provrenbdet
Holle fie nidye ubermaltigen werben u]; (7o er fut |
feiner Kirdye den beiligen Geift verfprodhen, bder it
alles Tebrec, und ibe alle Pabrheic eingiebe x5 o
Pat ibr dief vérfyrodien p (71 da ereg den Apofielny
den erften BVorfiehern der Kivdhe, verforodyen bats ¢ |
pat der Kieche ebenfalls in den Perfonen der Apofieln |
verbeiffen, daf er bey ibr feyn wird (72 bisans Endt |
~der Qeley] s er batnidht nue i Perrum insbefondersy

und fiic alle Apoftel, fondern audy fiie die, welde |

an ibn dutrd) ibe YWort glauben wetden, 4¢ |

2] Rom. 1) 8. 7 NMatth. 15;..
x] Job. 14) 26. 3] Matth. 28.

| 64) Wie nennet fich die‘wabre Kirche, um fich von fdili |

matifdhen Sriechen ju unferfdeiden? 63) TWarum nennd
fich Die wabre Rirche romifchfatholifch ¥ 66) Fas (dyrew
bet Paulud ju den Romera 1. Kap. v. §7 67) Ranndie
wabre Kivcdhe vergehen, ober in Glaubendfadyen {rven:
68) Warum fann die Kirdhe niche feblen? 69) MWie fef
- pat Chrifiug feine RKicche erbauet? 7o) Wie erroeifet mat
ferner, daf bie Kirdhe nidit feblen fann? 71) Wann hat
€hrifus feiner Kirche den briligen Geift jum Beprer ver
fotodica? 72) WBie fange hat Chriftus der Kirche verfprd’
hen bap ibr ju fepn? _

betben; |

A
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fur die britte RMaffe der Rinder in den Schulen.  sog
bethen (73 daf ibe Glaube nicht abnebme z].

- Dief alles Geweifer, (74 daf die Kitche unfeblbar

feny mic der fich Chriffue auf emwig vermaples has,

Wollen wir im Glauben niche feblen nnd irven,
(25 fomiffen wir feft bey det Kivche balten, und uns
wiemals vou theer-Sehre entfernen, oder abmwendig mas
thenloffen. & find von Anfange des Chriftenthums,
Wb su alfen eiren Kegereven gemwefen, daf die Mens
fhen, fa gange Lander und Reiche von dem Slauben
ebdefallen find; (76 destwegen ift doch die Kirchenies
tals powm Slanben abgefalien, und fie huraudy nidye
aufaeborer ‘bie allgetitene Kitdye tu feyn, fondern
(77 fie ift nur duvdy diefe Anfalle ven vielen Gofen
feuten gereinigetworden s denn (78 es milfjen Rerses
teyen feyn, aufdafi diejenigen, die bewabrt find,
offenbar werben al. ~ Wi fonnen. biersu nichs
enders fagen, als (79 was dér heiligé Jobannes ju
feiner Zeit fbon biervon gefhrichen har: (go Sie
find von une ausgegangen, aber fie waren
nidht von uue; Oenin wenn fie vON UNs Ues
wefen: waren; fo waren fie freylich bey uns
Beblieben,; aber damit an-Oiefrn offenbar wers

Das
5}eh. 17,20, aJx€ob 1y, 19. 611 Jeb.2, 19,

B,

1 SR, TSP

73) Mas pat Chriffud fir die Rirche acbethen? 74)

Was betveifet diefed alled ? 75) Baf muffen wir thun,
wenn tir im Slaulen-nicht feblen wollen? 76) Aber ¢8
find boch ganse Reiche vou dem Slauben abgefalien 77)
?»Ba_ﬁ ift durd) diefe Ubfale com Glauben der Kirche Gote
w8 widerfabren? 78) Was fehreiber Paulusd von den
@t@tt‘zg!t} 1 Qorinth. 11, 0. 9% 79) Wad muffen wie
W Den wviclen Kepierepen fagen? 8o) MWad {ehreibet Jos
aiues & Nob. 2. v, 19.2
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Dag vierte Mertmal der Rirdyeift (81 das Apofies
lifdhe. (82 Dieromifchtatholifche Kivdye ift apofiolifdy
(83 mweil fie auf den Grund der Apofiel gebauet iffy
da Jefus Chriftus felbft der obeifte Ecfftein ift ¢];
(84 weil fie von ben Apoftels dburd die gange Ielt auigs

gebreites wotdens (85 weil fie die fibriftlichen und |

mindlichen Lehren und Sagungen der Apoftel bewapw
tets (86 weil ibre Bifchofe und Priefter durdy den o
dentlichen Seruf und Weibung, in einer ununterbros
chenen Ordnung, die Nadbfolger der Apoftef find.

— e

sDiefe einey peilige,  allgenteine und apoftolifie |
Kivde (871t Ole Saule und Grundfejte dit |
Yabrbeit 415 (88 fieifl dieunfeblbare Austegerinn |

der ©dhrife; fie entfdheider nach der Schrife die unter
den Chriften vorfommenden- Slaubensilreitigteitens
(89 in den aligemeinen Conciliis, unter demt Worjike

tes Pabfiesy ihres fidiebaren Oberhanupts, und-ihee |

Cntfdyeidbungen mup man (90 als Yusfpride des hois
ligen Geifies, der durd fievedet, annehmen. (186

bat o helinen (Beifte und uns gefallen 3 it |

diefen Aorten machten die st Jerufalem, wegen det i

Antiochia unter denChriffen entfiandenenSereitigeity |

vevfammelten Apoftel ibre Enefcheidung befanntel;
und nody i5¢ fonnen die in einetn Concilio per fammels
fen

c] Ephef. 2, 20, d] I'i'j:'m. 3115, ] Befch, 15,28

81) Welches ift dad vierte Merfmal der wabren Kirde? |
82) eldhe Kivdye ift apofielifc)? 83) Waruntiff bierd |
michfatholifche Kirche apofiolifch? 84) MWarum Bweyr
teng 3 85) Warum Ddritfendl  86) Warum vieriens? |

e

§7) Mas ti diewabre Rivche nach Pauli Worten 13im, 37
$8) ad iff die Kirche noch mebr? 89) Wie entfchaidet

die Rirdye die Blavbensdfiveitigleiten? go) Wiz mitG man
o |

tie Cnefbadbungen der Kirdhe annchmen? o) Mit wad

fur Werten madhten die Upofiel ihre Cutfcheibung tnvinet

Gieitighait befannty YUt 15, 28. ¥
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ten Bifchofe, wenn fie eine foldye Sereitigleis ents
fdheiden, fogen: (92 E¢ har dem peiligen Geifte und

ung gefallen s toeil eine aligemeines Concilium der

Difchofe (93 die Kirche vorfieller, die dew unfehls

baven Bevftand des beiligen Geiftes haty die wir Hos

tenn miffen, (94 wenn wir nidye als Heiden und Pus
blifanen wollen angefeben werden. - - -

e jwente Theil des neunten GSlanbensareitels
lanter alfo: (o5 Gemeinichaft Cer syetiigen.
Uneer denfatholifchen Shrifien, bdie alle Glieder-einies
Leibes find, und die billig die Heiligen peiffen, i cine
Gemeinfcyaft, defich (96 auf die Satramentsen grims
ber, durdy weldye wir (97 Chrifti, feiner ‘Serdienfte
und Gnade theilbafrig, der fivehe einverleiber, und
unter einander als Glieder cines Seibegs verbunden
werden. Diefe Gemeinfdhaft wird vornehmlid) jiwis
{hen Chrifto, unferm Haupre,und unfernMitglicderny
(98 durdy den Gebraudy des bochheiligften Altarss
fotraments ungerhalren, (99 Wermoge diefer Gemeins
[thafe det Heiligen tommr das Gute, was ein fatholis
fdher Chrift thur, allen fbrigen ju qures fo, daf
¢in jeder fagen fann mir David: (100 Jcb bin
theilhafeia aller Verer, die dich furchten, und

Oeis

- 92) Rie fdnnen Ddie verfommelten Bifchofe fagen, wenn
fie Die Streitigleiten entf{cheiden? 03) Wasd ftellet eine
llgemeine BVerfammiung der Bifdydfe vors 94) Milffen
wir Die Rirche bdrent 95) Wie fautes Der gwente Theil
08 neunten Slaubendatrtifels? ¢6) Worauf grindet fch
die Gemeinfchaft der Heiligen? “97) Weffen werden wir
theilaftig durdy die Saframenten - 08) IWodurd) wird
Die Senicinfc)aft tmifchen ung und Chrifto vornebhmlich uns
ferhalten? o) 9BWas erfolget aus Odiefer Semeinfchaft?
100) Mas taan vermdge diefer Gemeinfhaft jeder fathon
Uihe Cprift fagen® .

-
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206 Ratholifher RKarethirmug
Oetne (BGebote balten ).  (1o1 Nachgehends iff §
ald) eine Gemeinfchafe swifchen den Deiligen alff @
Crden, und denen, die in jener QWelt, ime Himmil ¢
€
\

=9

und in dem Fegfeuer fidy befinden. (102 Wir verel|
die Deiligen im Himniel als Sreunde Sorres,
rufen fie an, damir fie fir uys bitten 3 und birﬁrbun‘ {
fie. Oas 2te Burhy der Machaber fage diep vol|
-dem verftorbenen Propbesen Jerentia, unb gian!
daf et jur Seit der Dedrangniffe viel fir dag fibifee ¥
Bolf gebethet habe g, (103 Wiy berhen und v ¥
vicheen gute QWerfe fur die Seelen im Segfener)du A
mi fre eber 3ur Anfdammg Gorres gelangen; unb| =
bie ift ein beilfamer Gedante b1 g
Oie Berfamminng der Heiligen i Hinmel witd
(104 bietriumpbiveride Kivehe genennier, aleichiviedit
Berfammiung der Redyrgldubigen auf Erden (10§ bit
fireirende Kirche beifr, (106 weil wir bier mider dih | ¢
Leufel, die Weltund das Sleifdysu fampfenbabens | o

Lehre | i

Es ift ein Leib und pin Seift; gleidhwie ein Hety |

ein Glaube, eine Laufeift: wie Wit aud berufen find | fi

in einer Hofnung unfers WDerufs 7] in der Semein | o

{dhafe Jefu Chriftiuny feiner Kivdye ; AL o Taffer uns o
alle miteinander eineriey Rebde fibren, dof unter uns |

teine Trennungen feyn, fondern Oap wir vollfommen |
et |

J1 Plalm 118, 63, £]2 Machab. 15, 14, &

6] 2 Mad)ab. 1z, 46, 1] €pbef. 4, 4.

|
i 2

101) Mad Wil die Gemeinfchaft ber Heiligen fagen? | =
102) 2Bas thun wir vermdge Diefer Gemeinfdhafty 103) :
AWelchen Vortheil Haben die Seelen im Fegfeuer pon iefes E
Gemeinfdhafi? 104) MWie wird Diefe Werfammiung det | f'
Deiligen im Himmel genennet ? 105) QBie wird die Vew | I¢
. fammlung bder Rechgldubigen auf Erden genennety 106)

Wacum wicd fie die freitende Rivche genennet ¥
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- fiir biebyitte Rlafjeder Rinder in den Schulen. acp

$ 1l fern in eitem Sinngy, und in einer Mepnung £);

aift auf dak wir alleeinander entgegen fommen, in Einigs

i) teie des Glnubens, und wadifen durdyaus in allen

il Stiicken in Cirifto, unferm Haupte [].  Dalter feft

undl bey der fehre der Kirche, dieim Glauben nidye feblen

fut tanir, damir ibr eud) nidr im Slauben verirrer.

bob} Diices euch ¢ben fo febroordem Aberalanben, als vor

ant BemUnglanben ynd Jrrglanben, Sebetiu, dag ihr

e die aunigen alten ABeibermabrdhen, wie andy die

Wil Bngebibtlidye Sehre geminnfidyriger feute nidhe fie

oot BieSebreder Rivdye haleer und unnehmes !

b | o= ‘e e e o ittt .

Die eilfre Rections

w - Bom gehnten Glaubensartifel,

| - blag der Simbderr,

fh biefern Areitel befennen wir, (1 dafmanin dep
| o Kivdye Nadhleffung und SBerseibung der Sinden
| bey Gote (2 durch Sefumr Chriftum erlange. Wi ers

b }ﬂﬂﬂenbie Rachlaffung der Simden in der Taufe, und

y | e Buge, Ynder Taufewerden wir (3 von derCrbs

| Tindey umd wenn femand im Alter getauft wird, von

g | Slen wirtlichen Simbden abgemafdyen 3 inder Bufe ers
| langen wiv Berzeihung terSiinden; (4 die wir nadh dee

3| I‘&nu]g begangen baben. Bon diefen beyden Saframens
L enwicd ausfibrlidyer an feinemOrte gebandelr werde,
| NWenn uns Gotr die Sinden erlafr, (5 fo beiliger
- Wuns sugleidy, und (6 madyes uns jueiner BeuenRKreas

- | ; fur 3

7| _ A 1€or. 1,10, 7] @Ptﬁ:ﬁ; 13, g

3_2 1) MWag befennen Wir in diefemi zrifel?  2) Durdhy

;

[

I

Wen fann man RNadhlaffung der Sinbden erlangen? 3)
on ‘Wwelthen Siinden mwerden wir in der Taufe abgemas
bd)m? <4) Weldher Sinbden BVerjeibung erlangen wir in
& Bufe? 5) Was gefehiehet, wenn uns dig SHudR
Wiben erlaffen werden? 6) TBad nosh mepr?
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eur 3 und diefe Srnenerung nennes man (7 die Reds |
fersigung.  Wir verfleben alfo unser dem Worte:
Recefertigung (8 nidye nue allein die Nachlaffung der
Stnden, fonbern audh die Heiligung und Erneuerun
. des innerlichen Menfdhen (9 durd) die Liebe undane |
dere Gaben, die durch den beiligen Seift, der unsgy |
geben foird, in unfeve Herjen ausgegoljen twerden for |
vaf der Menfch (10aus einem Sindet ein Sevedytery
aus einem Geinde Gotees ein Freund wird, damie
er ein bz nach Oer Hoffiung Oeo ewifen
gebens fey al. (11 5] Der unendlich barmberss
ge Gott tedhrfertiger uns ohne alle unfere Lerdienfir;
ev bat dabey feine anbeve Abfidht, ofs (12 feine Chit
und ung ewig felig su wmaden; biergu betvegetibn |
(13 pichts andere, als Sefus Chriftus, fein cingebohts |
net Sobn, unfer Herr, weidher uns (14 durd) fo |
Seiven und Seerben am Kreuge die Rechefersiguny |
perdienet, und bem bimmlifdhen Barer far unggenns |
gethan bat. ~ (15 Die Saftamenten der Taufe y1d
der Dufe find die Werfieuge unferer Redyefertigunys |
and (16 die Gerechrigteic Gotres, nidhe die, vermoge |
toelcher e felber gerecheift,  fondern diefvirvon ihmitt |
uné empfangen, mader ung ju Gevedyten, daf HIF |
nid)t |
&1 it 3,7, 4] Concil. Trid, Seff. 6. de Juftl |

—

=) Bie wird die Erneuerung genennet, wenn und Goft |
bie @nhnden erlafit 8) ag verfiehen wir unter M
Rechtfertigung 3 9) Durd) wasd wird der Men{d i Dt |
Rechtfertigung erneuert? 10) IBag wird Dder srenfd |
wenn v {o erneuert wird? 11) MWer bringt div Rectfer |
tigung gu Stande? 12) MWas pat Goft bey unfzret Redt |
fertigung fur eine Ubfidie? 13) A8as Deroeget Botl yd
qu rechrfertigend  14) Wie Hat Chriftus unfere Rechtfer |
tigung perdienet? © 15) Durd) wad for TWerfzeuge t},‘rtl‘Fif ,-
Giott Die Rechtfertigung in uns¥ 16) Welche Serechii
feit macher ung §u Gerechten t | 5
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fticht nue dafir gebalten werden, fondern (17 dofi wic
es wirtlich) genenner werden, und aud fevn durd die
Gerechrigfeic, namlid) (18 die er einent feden nadh
dem Maafe ereheiler, nadhdem er will, und nadsdent
foic dagu gefchicte find, und dasu mitwirfen. Cs
fomme aber die ReDrfertigung anf folgende Weifein
uns su Stande: (19 Derunendlidy barmbersige Sorte
erfeuchter ben Sinder, bden et recdhtfertigen will,
(20 daf er 1.) alles glaubet, mas Gore geoffenbaret
Pat, befonbders, bdaf jeder Siinder allein durdh die
Gnade Gotees und die Verdienfte Nefu Chrifii tonne
gerecyefertiger werden; (21 daf Ll ) der Siinder fich
alg einen Siinder erfenner, und anfangt, den allwifs
fenden und gerecheen Gore wegen der verdienten Seras
fensu fivchrens (22 dafer L) fidysu det unendlichens
Darmbersigbeit Gorres wendet, als welcher den
Cod b8 Gotilofen niche will, fondern daf er
fich bekebre und Iebe cl5 und daf er mi feftemn

Bertranen auf die utiendiiche Berdienfte Nefu Chriz
_ =3

fti boffer, Gotr wird ibm um Chrifti willen gnadig
feons (23 daf e IV.) anfangt, Gott, als vie Duelle
aller Gevechrigfeir julieben, undfein fundbafees Sebent
b Sevabfdyesien, unbd ju bereuens (24 dafer V.) fich
Yornimme, die Saframenten, als dievon Chrifio uns
ideiligen eingefeste Micrel s1i empfangen, fein Sebent
i andern, forthin nady dem QBillen Gorees ju [eben,
undfeine Seboche su baleen. Empfangt nun der Siins-
W,

. oer
] Eech. 33, 11,

-

17) Wird ung eftvan die Gerechtigheit Gottes asgerechs
Net; daf wir nur fir Gerechte gehalten mevben? 18)
Durdh wad fiir eine Gerechtigieit find wir gevecht ! 19)
MWie Fdmme die Rechtfertioung in und u Stande? 20)
"Wak rjrfet die gortliche Crlenchtung und Gnoabe erfiend 2
21) Wadjwentens? o2) MWas drittens ? 23) 2Bas bieps
Wn8? o4) MWag finfteng?
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bcgf mit diefer Lorbeceitung die Saframenten, (250
wird er von dem grundgutigen GBotcr gerechefertiget.
Hus dem, was st gefags worden ift, fieht mam
(26 da§ &ore ung, aber nidye obne alle unfere Mits
wirfung redhrfertige s es wird aber diefe Ditmitfung
nicheeon uns gefordert als ein Wer't, durd) weldyes die
NRechefertigung verdient wird; fondern (27 als eine

Bedingnif, obne weldye Gorr die Sihnder nidyt 38 |

Gnaden annimme, wie die Sdrift mekders (28 D

witft Gott finden, fo ou ibn fucheftd]. Yenn

ver Gottlofe Buge thut, o foller lebene]. The |

feyd meine Sreunde, fo 1br thur, was ich ench
gebiete /1.  Jnbdeffen muf man docy wiffen, dap
(29 wir wedber glauben, weber uns vor der gortliden

Gerecheigteic auf eine beilfame Weife farchren, weder |
sur gocelichen Varmbersigteit ermenden; und avf
bie Werdienfte Chrifti unfer Wertrauen fegen, wedet

Gore [iebeny weder unfere Sinbden bereneny nod) bey

Borfaty die Saframenten ju empfangen, madyen fons
neny, wenn tins Sorees Einfprechung und Benftand

niche dagir Detveger und antreiber. (30 Denp Wik

find picht vermogend erwas von uns, als aus |
une felbft 3u gedenten, fondern unfer Permogen |

ift aus @Gots g1, Und (31 alfo werden wit (nod)
immet)
d] 5 Mof. 4,29. . ] Egech. 18, 21.

Lo gt A o 1R 315 s
25) 9Bas erfolget) wenn der Menfch mit digfer Vorbe |

reitung Die Saframenten empfingt? 26) Tad fieht mas
Hieraus? 27) Uls wasd witd diefe Mitwirfung von uné

gefodert? 28) Welche ESchriftfellen beweifen, Haf unfere

Sitoicfung jur Necdhtfertigung nothig iff¢  29) Konuen
twir glanben ¢ ohne Goited Cinfprechung und ®nade?

30) Maé {chreibet Paulud von unferm Unvermdgen ¥

peitfamen Gebanfen? 317 TWad folget hievaus, dag Wik
~uns jur Redtfertigung nicht einmal ehne Sotes Depftaud
vorbeveiten fonhen ¥ ,




ThaE ead etz TI
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immer) umfonft gevechefertiget durch die Gnade
(Gottes, und durch die Erlofung, diein Chrifto
Jefuift, welche Bottsur AusfSbnung durch den
Glauben in feinem Dlute vorgefteller batsur Ers
weifung feiner Gerechtigleit in Leldfung et
Sunden, diezuvor gefcheben find 4. Wenn bder
Apoftel Paulus fdyreiber 7]: daf der {Tienfeh ourch
Oen Blauben gerechr werde obne die YDetke des
Gefenes, (o, (32 ift biefrvon den Werfen und Ceretiios
nien des fudifdyen Gefesses, weldye frenlich niches sue
Redhefercigung des Stinders beyeragen, u berfteben 3
teineswegs aber von unfecer oben befdhriebenen Mics
®icfung, und von den Werten, weldhe aus dem Glays
ben an Chriftum ermadifen 3 weldher Glanbe (33 der
Anfang, der Grund unddie Wurgel unfers Heils und
nnferer gangen Redyeferrigungift. BVon diefen Wers
fen fdhreiber eben der Apofiel £]: Tn Chrifto Jefu
gile weder Dejchneidunyg nody Uorbaut erwas,
fondern der Glaube, (34 der durch die Liebe
wiifet; und der, wie Nafobus fdyreibes ], aus
Oen Yerken vollfommen geworden ift.

febren.

Saget Bort dem Barer Danf, der uns rauglich ges
Madyt bac su dem Crbeheile der Heiligen im Sichre:
toeldyer uns erreccer har von der Madht der Sinfternig,
und gefeser in das Reich feines vielgelichren Sobnes,
n weldhem toiv die Crldfung Haben durd) fein Q%I}uf, die

2 £ ¢rz

bl Rom. 3,24, 25. ] Rdm. 3, 28.
k} Sal. 5, 6. I} Sac. 2, 22.

- 32) ©dyliefit nicht Paulug die Werfe von der Rechtfers
tigung RNom. 3, 28, aus? 33) Was iff der Glaube an
Coriftum ? 34) Weldher Glaube vechfertiget ?

4
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§ et — s
‘Hergibiing der-Siinden m]. (35 Betebree end)
wmir, fprichs der Herr der iﬁeerl‘d}um‘cn, fo werde id)
mich su eud) febren #]. (36 Defehre un;r; 31 dity
‘0 Derr, f'o fuerden foir ung befepren o, Wer gov
recht ift,  Dey werde md; gewd}m, unb wer beilig
:ﬁ der werde nod beil rgn Pl

By, g . o

Die swdlfte Lection
Bon Dem cilften GSlaubendaytifel,
Auferflebung deg Fleifdhes.

¢nn wir fterbeny  fo ffivbe (x der Leib nut, nidk
aber die Seele, weldye (2 ein unﬁer[ﬂ-ifbﬂ: Seift

ifts (3 aber audy diefer verfiorbene eib wird dermals |

einft wieder fergeftelles, und aufs neue dev Aufenpolt

feiner Secle foerden 5 bief glauben und beferrnen wit
mit dem eilften &3 aul*cnemrrife[; wenn swir fagens
Aunfecfi-bung Oee Sleifches. Manbat nidyt Lirfadhe

gu sweifeln, ob aund) dief gewif gefdyeben werds |
(4 ©olice @‘mzt, der bie Menfdyen aus Niches gemadi |

bat, nidyraud) dbas Bermogen haben, ibre Seibet wies
der aus dem Oraube hersuftellen, in welden fie find
aufgelofes worden ? QAir baben im KRlcinen die PNogs
{:d)fe:rb:efﬂ duferffebung (5 an fovielen Tobdeeny dit

Cllﬂﬁ;
m] Coloff. 1, 12. 13. T4., #] 3acharias 1, 3.
o] Drat. Jer. 21. pl Dffenb. 22,11,

——]

35) Woraué fichet man, daf twir die ,3rmbett babeny |
Der Gnabe Gottes mitgumirten, oder €8 aquch ju unterlafe :

fen 2 26) QWoraus fichet man Ddie ﬁ}nrbmen tgfeit Det
Gnade ju unferer BDefehrsng? 1) IBas ficbt, wenn Wit
flerben?  2) 2Was ift die Seeler  3) MWird der Ferb imy
mer ¢0Df bleiben? 4) Kann denn aber der [dngft ver
. faulte Beib wieder febendig yoerden ? §) TWie fann man
einigsrmagien die INoglichfeit diefer Ynuferftebung einfebent

|
!
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€lias, Clifaus; efus Chriffus, und nedhandere Heis
Ligen wiederumpon den Toden erwecfebaben, gefehen.
- Daf wirtlich alle Menfdyen dem Leibe nach wicder
yonden Todeen auferfiehen werden, davon tberseugen
uns (6 febr viele Seellen aus dert alten und neuen Tes
flamente. (7 Ycb weif; fagte Kob, Oap nein Erld:
fer [sber, undichroeede qufdeniingften Tag von
Oer Erden auferfteben, undich werde wiederun
mit meiner Saut umgeben werden und idy werde
inmeinem Sleifche meinen Gott feben 2], Lnd Das
ftiel {priche s (8 ®ak, Ofe im Staube Oet Erden
fthlafen, werden aufwachen, einige sum ewigen
Reben, und andere sur Schmach 2. Oie Stellen
i neuwen Teffamente find 30 Hiufig, als daf man
fidh einfaffen follre, felbige angufibren ¢}, &8 gichs
fogar in der Marup fofdhe Begebenbeiren , bdie diele
Wabrbeicabbilden, Der peilige Paulus giebs tper die
Auferfiehung ein Sirichnif, (o daf von dem gefdeten
Weisentornlein bergeboler ift, weldhes suvor in der Cps
b¢ evftivbesele es Seuche bringes. Der heilige Sregorius
nimme ein Sleichnif (1o yom Tagelidyte her , was
gleichfamt fiirbe, da es fich unfern Augen entsieht, und
gleichfam wieder entfteher, wenn es suricfe fomme:
desgleichen (11 von den Bautmen, die, da fie im Herbite
Wre Seddyre und Blaccer ablegen, gleichfam erfterben,
aber im Guiblinge gleichfamy wicder anfleben, da (ie

¥ : O 3 Qigs.
a?] $ebr. 19, 25. ] Dan. 12 2, Tk
¢ Matth, 12,31, 32, ibib, 18, if. 25. Marc. 12,35, 26,

_ 308, 5,28, “1@or. 15, .1 Zhefi 3,13,

6) Aber {oliten die Tobten Denin wirflich wieder auferftes
ben 7 twer Fdnn bavon vibereugen? 7) MWasd fagt Job von
Diefer Sadhe? ) Wie fpricht Daniel veon der Huferfies
bungt o) 9Melche Begebenheiten in Der Natur bildet und
Die Uuferftebung bey Paulo ab 2 10) dBoher nimme Der
beilige Sregoriug cin Sleichnif?  11) 2Wobher weiter ?

g B
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ausfchlagen, newe Blaceer und Jridyee treiben. Nodh
andere holen ein febr niedliches Sleichnif (12 von det
Raupe her, dienad ciner gewiffen Sebensare, in einem
Gtabe ftitbr, was fie fidy {elbft verferciget bar, abet nad

—

einer gewiffen Jeit tomme fie aus diefem Srabe wieder |

lebendig bervor, gans verandert, nidyr mebr dielangs
fame Raupe, die nur mibfamibren vingformigen Leib
von einem SBlatte jum andern forcbrachte, fondern ein
vuftiger Schtmeteerling, det fich durdy die Siifte fchwing
ger, und emen fdhonen Garten fudyer, in weldyemer
fich an den lieblichften Blumen ergoien fann.

(13- Bleichwie alle inAdam fterben,alfo werdem |

auch alle in Chrifto (ebendig gemadyt werden d].

(14 YD1ir werden 3war alle auferfteben, aberwit |

werden nicht alle verandergwerdenel, Der heilige
Paulus jablet (15 vier Cigenfchafren ber, dbie die Seibet

det Heiligen bey ibrer Weranderung in der Auferfles |

bung annebmen werden : (1686 wird in et Verwws

fung gefaet, und es wird auferfehen in derlins |

verweslichteic f1. Lr wird gefaetinder Unebrey
und wird auferfieben inder Gerrlichbeit g,  £o

witd in derSchwachbeit Gejact, und es wird auft
erfieben in der Rraft 4], £ wird ein thietifchet

fLeib wefdet) und es wird ein geiftlicher Leib auf
evftehben /. Aus diefen Stellen {dhliefen die beiligen

Barer, dafdie Seiber der Seiligen werden (17 unflorbs |

lich
ibid. v. 43. b7 ibid. . 43. 7] ibid. v. 44.

Ji]*x Cot. 15,22, ¢]ibid. .51, £ 1 €or. 15,43
8

12) Mober nehruen andere Sleichnif fiir die Huferfie. |
bung? 13) MWas fdhreibet Paulus von der uferfiehung |

X €or. 15, 22.2 14) Was machet Paulug 1 Cor. 15,51
fiir eine Einfdyrdntung ?  15) e viel jablet Paulud Eh

genfdyaften ber erflandenen £2ibic?  16) Seige die Stelien |

. Wauli an? 17) Wie werben die Peiber der Heiligen bo
fhaffen fepn? Die erfie Eigenfdaft?
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fich, und alles Schmersens unfabig gemache foerden’s
€18 daf fie berrlidy glansen mwetdens tie audy Chris
{tug gefage bat: (19 Die Fevechren werden letiche
ten wie die Sonne in dem Reiche ibres Vatete &5
und (zodap fie febr beweglich fewn werden; (21 daf
fie febr fupeil, und in ibren Wirfungen geiftig feyn
werden. Die Leiber der Gorelofen (22 werden jrvar
euch unfterblidy fenn, aber nidyt der Schmersen unz
fabigs fie werden su ibter Pein unfiérblidy feyn, das
mit fie ewig bie Strafen ihrer SindenTeiden mogen.

RQebren

it wollen es eudyaber nidht vechalten von denen,
bie da {dylafen, damit ibr eudy niche berriibet, wiedie
andecr, diefeine Hofnungbaben. Denn fowir glons
ben, daf Nefus geftotben und-auferflanden ift, alfo
wird Sote aud) diejenigen, weldye durd) Nefum Chris
fium entfdhlafen find, mitibm binsufibrenl]. Troftes
tich unter einander mitdiefen Wotten m],  GGebtate
et euch eires Leibes und enver Glieder derges
ftalc, dag fie 3u einer berrlichen Auferfiebung
f_grbereittt wetrden. -’

Die dOveysebnte Lection.

Bom wolften @Iaubenﬁattifei.

Gin emiges Leben. Amen.
t‘n biefers Avtifel befennen wir, (1 daf Sote, nadh
~) diefem fursen und mibfeligen Leben, den Frommen
tin ewiges und glactfeliges Seben verfeiben wird, Die.
4 Glicks »
_ K1 Matth. 13,24. I 1 Zhefl. 412, m]ibid. o, 17, ¥

18) Die yoepte Cigenfchaft? 19) Was fagt Chriffud”
Yon biefer Cigenfdhaft? =20) Die dritte Cigenfehaft? 2r)2
Die vierte Eigenfchaft? 22) MWie werden die Peiber der
Gortlofen befchaffen fepn? 1) HBds befcnnen Wit in die
fem Yrsifel? .
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F it o e
Glhictfeligfeit des etvigen Sebens beftebet (2 in der Ans
fdhauung, dem Defise und Genufle Gorres, der die
relle und der Wlefprung aller lte, Schonbers und
DBolltommenbeit iff. (3 Dich ift das ewige Leben,
foridhe unfer Heiland, Oaf fie dich, den wabren
& ot allein exfennen, und den Ou gefendet baft
“gefam Chriffum als Lind der beilige Syobannes

"fd)re'iblzt » (4 Ullerliebfte, it find wit Rindetr Bots |

ges, und es ift nod) niche offenbar geworden,
awas Wit feyn werden; wir wifjfen aber, daf wit

ibin, wenn ee fidh offenbaren wird, gieicb.fc}jn |
IS

werden, dennwirtwerdenibn feben, wieer ift /]
Aus diefem Anfhaven. und Genuffe Sotees (5 with
fich eine foldhe Freude ynd Wolluft in die Seelen und
in die Leiber dev Heiligen ergieffen, die fidh nidye pora
ffellen [afe 3. denn wie gefdricben fleber: (6 Das
Eein Auge gefeben; Eein Obr gebdrer, wedetin

2ings 1iienfchen Sery gefommen ift, was Gott |

Denen beveires bat, Oie ibn lieben c};

- Dieeiligen erden im-emigen Leben frey ;’_ﬂjn-vorf b

gllen Plagen: (728 wird fie nidyt mebr bungern
noch divfien; es wird ancd die Sonneniche auf
fie fallen, nochemige Riged]. (8 Gott wird alle,
Thranenvon ibrven AYugen abwifchen, und det
Tod wixd niche mebr feyn, nodhy aud) wirdweis

: gee
a] 3ob. 17y 3 6]50h. 3) 2.
e et Coty2) 0. 4] Offenb. 7, 18.
e - — =S

-2 MWorinnen Beﬁebit b-ie ShicE{eligleit Ded emigen 8o
bengd - 3) MWad fpriche Chriftus, bdaf bas ewige Leben

fen? 4) 1Bas fohreidt picvon der Heilige Sohanned? 5) |

Wag wird aud diefem Undthauen Gotted entfiehen? 6)

2Bag {dreibet Paulug von der ewigen Glirckfeligleit? 7) |
Was (dyreibet Johanued in der Offendarng Cap. 7. 9. 18 |
. Yo dem Fuiande der Weiligen im Himmel 7 §) Wad |

€ap, 2x. 9. 4.2

P s fSoes




e e L Ay S A i

L

_, fir die britte Klaffe bex Kinder in den Schulen. 217

ter Trauern, oder Gefchrey, o0er Schmevs feyns
Oenn Ote exfien Dinge find verfgangen el fondern
et wird fberall Hevelichfeic und Ehre, und Sriede
foon 1. - Obngeachees swar alle Heiligen Sott fehens
werden, und alle ihre Begierden werbels vollfommen
¢rfactiges fepn, fo (9 fird dodh einer den andern an
Develichteit fbertreffen, wie ein Stern fich $on demt
gndern an Klarbeis unterfdyeidec g], (10 um wie viel
¢r den andern it biefem feben o Liebe und guten Wers
fen tbeveroffen bats depn (11 das emwige~Seben ift
gugleich eine Snade, und audy eine Belohniing.
Das ewigk Leben it eine Snade d]; (12 weif
¢8 uns Gore aus blofer Barmbergigheie durd) Nefum
Chrifium verforochen bat, und (13 meil alle gure
Werke, dubcy die wir su dem ewigen Seben gelangen,
Yon ber SHarmberziafeis 1id GSnade Sorees hervdhren,
Cs ift aber aud) das ewige Seben eine Lelobnung
(14 fiir die guten Wetfe, (17 meldye wir durd die
Gnade Gotres freymwillig und aus iebe su GSotr ges
than, baben; benn der Apoftel fhreiber: (16 Jeby
babe einen guten Rampf gefampfet, ichbabeden
Laufvollendet, ich babeden Glauben bewabret,
Ubrittens ift mit beygeleget die Rrone der Gerechs
tigbeit, Ote mit der Aoy, Ot Gerechte Richrep:
(= ]} SE
e] Dffeub. 21, 4, f1Rom. 10, 2. j
gl1 Cer. 15, 41. bl1Rom. 6,23,

|-

Tk

9) Werden die Heiligen im Himmel cinander gleich fepn
Y0) Wi tvie viel twerben fie cinander an Herrlichieit tibers
treffen ! 11) 9Basd iftdad ewige Bebent  12) Warum if
bag emige Peben cine Gnade? 13) Warum iff dad etvis
g¢ feben noch mebr eine Gnadbe? 14) Jir was iff dad
oige Leben eine Belohnung?  15) Fiir weldye Werfe if
bas eivige Leben cine Belohnung? 16) IBie betveifet man,
%‘;ﬁﬁfur Die guten Terfe Dad ewige Lebew eing Belobnung

£
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an jenem Tage geben wird, niche allein aber
mit, fonder  auch denjenigen, Oiefeine Jutunf
lizb baben 7).  Hier nennet der Apofiel das ewige
Seben eine Krone der Geredytigteits an einetm andert
Orte (17 ein Sleinod, nadyweldyem man laufen mufy
penn man es ergreifen will k). Unfer Heildnd forid:
(18 daf das Hummelreich Semalr [eide, tind dafy die
Setwalt brauchen, es s fid) teifen /1. (19 Er wirh
einem jeden nadh feinen Werfen vergeltenm] (200t
vergleichet ¢s dem Grofdhyen ; den die Tagldhner it
QWeinberge Gotees verdienen miffen 2], Chrifius
fpriche: Zommier, ibr Gebenedeyten meines Vw
tevs; befimer Das Reidy, welches euch bereiterift
von Ynbeginnen der Yelt; (2t dennich binhum
gerig geweien, und ibr babzr midy gefpeifetac o}

Jndeffen mup man dody nichs glauben, (22408

fvenn e8 nur Yon uns abienge, feligsu werden, oder |

alg wenn unfere gute Werfe an und fir fich felbftfe |

verdienfilich maren, bdaf Gore dadurd) fonnce bemwogen | -

werden, uns dafir mitdem ewigen Seben ju belohnel;
fondern man muf wiffen, (23 daff wir nidyrs Suted |
thun tonnen, es fey deun, daf uns Sott innerlid |
evleudhte, vubre und bewege, das Suse j1i twollen; und |
dap er uns durd) feinenBepftand belfe es aussuiben; |
daff unfere gute Werfe ibren Werth gang und gaf

' (24

12 3im.4,7.8.  k]1.Qor.9,24.  7]9Matth. 11, 12
m] Matth. 16. ] Mateh. 20. o] Matth. 25.

—

L.

17) Wie nennet Ber H. Paulus das emwige Leben nod
mepr?  18) Wie fpricht unfer Heiland vom Himmelreich?

19) WBas MWotth. 16.¥  20) TWem vergleichet Chrifus yo8 |

ercige Reben?  21) MWarum erfennet Ehriftug denen dod
Hunmedreidy guy Ote ju feiner Mechten fieben werben? 23)
fBaé muf man brerbey nidyt glauben? 23) Wad muf
man in diefer Sace wiffen 2

o, g A A e e,

I SR S SRS - —_— e .




T e S Ohowr 5B o

W e TRy e B

e e,

L

fiir bie dritte Kaffe der Rinder indben Schulen. 219

(24 von den Becdienften Sefu Shrifii baben, die it

unfern guten Wetfen verbunden werden, (25 wenn
wir fie in der Gnade Gortes und wegen Gote vers
tidyten. (26 Die unendlidyen Berdienfte Nefu Chrifti
madyen es, dap une unfere gure Werfe jum ewigen
Seben gedeiblich feyn.

Wenn man dief, mwas ikt gefagt worden ift, gut

. gefafles bar, fo wird man einfeben, daf wir bey une

fern nodhy fo haufigen guren Werten foredyen miffen
(27 Qi find unnuige Ruechre p], (28 weil wir

- aus ung niches Gures thun fonnens (28 weil unfere
| gute Werfe Gaben Gotees findy mir mwerden es eins

feben, fage ichy (29 daf niemand Lrfadye habe auf feis

| ne gute QWerfe g1 vertrauen, oder jidy auf felbige yu

vetlaflen, oder fid) wegen felbigen su rihmen, fondern
daf i uns miffen (303m Heren vithmen, deffen Giice
gegenung fo grof ifi, (31 dager feine Baben als unfere
Berdienfte anfieht; daf endlich Gorr, wie ein gemwiffer

| Deiliger fdyeeiber, da er unfere qute Werfe mir dem
| tivigen Seben belohnet, (32 feine eigene Gaben frone.

laddem tvir von dem ewigen Seben gehandelt bas
ben, fo (affer uns andy von dem ewigen Tode rés .
den. (33 So beifir der Juftand der Werdammeen in
ber Holle, (34 weil ihr Seben voller todelichen Peinen

und
_ p]%uc. 17, 19,

24) Bon wem Haben unfere gute Werfe ihren Werth 2
25) MWanh werden. mit unfern guten Werfen die BVerdienfte
€hrifii verbunbden? 26) MWer machet, daf unfere gute
%lerfe uns juin ewigen Leben gebeiblich feyn? 27) MWas
muffen toir bey allen guten Berfen fprechen? - 28) Mar,
bm miffen wir o fprechen? 29) Was miiffen wir einfe
ben? 20) Sn wem miffen wir und ribnen?  31) AWie

9B tft pie Giite Sotres? 32) Mas thut Gott, Wwenn ey

Unfere gute Merfe belohnet? 33) Wad Hrifit der etvige
Y 34) MWarum frifit der Suftand der Verdammeen

- e ewige Tod?
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: und Schmersen iff 4l (35 (Bd;ar ’)mweg von mw,

ihe Dermaledeyten; in Oasewige Seuer, weldyes
bem Ceufel und feinen Lngeln beveites i)
Hievanis fieht man, (36 dag fie anf ewig von Sott)
obae einige Dofnung mit ibm qusgefobner suwerden,
tberffoﬁl’n fepnr, und dap fie an deib und Seele unfap
iir!)e Luaaly, Zingft unb@cbmmm (37 pom pollifden

Seuer, inwelchem fie ewigbrennen werden, ausfiebin |

ferden, ~wie aud) Yo (38 Gewiffenswurme, dut

in ibnen nidht flirbe, fondern fie ewig nagen with |

(39 Man lefe die Gefdhichre oder die Parabel voii

reichen Praffer 5. DieBerdammeen werden (4omdy| |

bet SRaage ibrer Sinden gepeiniger werden s denh
e8 Deifie in der Offenbarung: (41 Wie y.epd)hert[!d}
gemadyt hﬁf; und in Wolkiften gewefen ift, fo vidk
2maal ind eid thue ibt an 7},

Bemuhet endy durch die enge Dfotee eingugehen s

Defleiffer ench deffomebr euren Berufund 2[1&99111;111} &

fung durdh gute Werte gewif su maden x]. - Gud
beftandig und unbeweglich, und aI[aeit.reid)imQBerft
pes Heren, und wiffec, daf eure Arbeit nidhe verqels

Lidy ift im Heven y]. - Gotcift nidheungeredht, “dapet |

eutes Wertes vergeffe, undder Siebe, dieihr besviefs
babe, " in feinem D}amen z]

Das
7] Offenb. 21,8, =] Eﬂ?attf). 25,51, 5] Ruc, 16,
] Offend. 18,7, =] fuc. 13 x7] 2 Petr, 1) 20,

]1 Sor. 15,28. - =] Debr. 6;10

35) Bie fpricht Ghriftus ju den Werbammten 2 35)

ﬁBaﬁ' foun ntan bieraus fehen?  37) Woher werden bt |
Sdymerjen rabren? 38) Und wober nod) mehr? 29) |

/B0 findet tian dex ewigen Tod am beteglichften befchrio
ben? 40) Dlad) twas fur einem Maafe werden fe gepeir |
niget werden? 41) Aad far cinen Veweid bamn foir
bieribee ¥

|
/|




	Die erste Lection.
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Die zweyte Lection. Von dem ersten Artikel des Glaubens.
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Die dritte Lection. Vom zweyten Glaubensartikel.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Die vierte Lection. Vom dritten Glaubensartikel.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173

	Die fünfte Lection. Vom vierten Glaubensartikel.
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

	Die sechste Lection. Vom fünften Glaubensartikel.
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Die siebente Lection. Vom sechsten Glaubensartikel.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Die achte Lection. Vom siebenten Glaubensartikel.
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	Die neunte Lection. Von dem achten Glaubensartikel.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193

	Die zehnte Lection. Von dem neunten Glaubensartikel.
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Die eilfte Lection. Vom zehnten Glaubensartikel.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Die zwölfte Lection. Von dem eilften Glaubensartikel.
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Die dreyzehnte Lection. Vom zwölften Glaubensartikel.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220


